
„Wir stehen zusammen“
Kanzler Scholz beschwört in seiner Regierungserklärung vor EU-Gipfel den Schulterschluss in der Ukraine-Politik

BERLIN (dpa). Vor dem EU-Gip-
fel in Brüssel hat Kanzler Olaf
Scholz (SPD) den Zusammen-
halt der Staatengemeinschaft bei
der Unterstützung der von Russ-
land angegriffenen Ukraine be-
schworen. „Wir stehen zusam-
men“, sagte er am Mittwoch in
einer Regierungserklärung im
Bundestag. Die Botschaft an
Kremlchef Wladimir Putin laute:
„Wenn der russische Präsident
glaubt, dass er diesen Krieg nur
aussitzen muss und wir schwä-
cheln werden in unserer Unter-
stützung, dann hat sich verrech-
net.“ Russland könne nicht da-
rauf spekulieren, dass der Wes-
ten mit seiner Unterstützung
nachlassen werde.
Die CDU/CSU-Opposition

schürte Zweifel, dass dies tat-
sächlich die Position der Regie-
rung ist. Fraktionschef Friedrich
Merz (CDU) und CSU-Landes-
gruppenchef Alexander Dobrindt
verwiesen dabei auf die Äuße-
rung des SPD-Fraktionsvorsit-
zenden Rolf Mützenich über ein
„Einfrieren“ des Krieges. „Fried-
fertigkeit kann das Gegenteil von
Frieden bewirken“, warnte Merz
und ergänzte mit Blick auf Putin:
„Einem solchen skrupellosen

Kriegsverbrecher kann man
nichtmit Feigheit begegnen, son-
dern nur mit Klarheit und Ent-
schlossenheit.“
Der Kanzler betonte, dass er

sich mit dem französischen Prä-
sidenten Emmanuel Macron und
dem polnischen Ministerpräsi-
dentenDonald Tusk noch einmal
auf drei Prinzipien verpflichtet
habe. „Wir werden die Ukraine
so lange unterstützen, wie das
nötig ist.“ Gemeinsam werde
man auch dafür sorgen, dass die
Nato nicht Kriegspartei werde.
„Und wir werden keinen Diktat-
frieden zulasten der Ukraine ak-

zeptieren.“ Scholz sprach sich
auch für eine engere Kooperation
in der EU bei der Beschaffung
von Rüstungsgütern aus. „Wir
brauchen eine engere Zusam-
menarbeit in der Verteidigungs-
wirtschaft, eine Kooperation bei
der Rüstung unserer Länder.“ Es
seien bereits große Fortschritte
erreicht worden – es sei aber
noch mehr nötig. Dass es jahre-
lang fast keine Kontakte zwi-
schen den politisch Verantwort-
lichen und der Verteidigungs-
industrie gegeben habe, sei ein
Fehler gewesen. Dies habe man
jetzt geändert. „Aberwirmüssen

ausdrücklich sagen: Es muss bei
den wichtigen Waffensystemen
in Deutschland und Europa ge-
währleistet sein, dass wir eine
ständige Produktion haben.“
Aus Sicht des CDU-Chefs Merz
erledigt die Bundesregierung hier
jedoch ihre Hausaufgaben nicht.
„Wir brauchen auch in Deutsch-
land höhere Verteidigungsausga-
ben“, verlangte der Oppositions-
führer im Bundestag.
Merz ging auch darauf ein,

dass Scholz zur Debatte über die
deutsche Unterstützung gesagt
hatte, sie sei „an Lächerlichkeit
nicht zu überbieten“. „Die De-
batte, die in Ihrer Koalition und
vor allem in Ihrer eigenen Partei
spätestens seit der letztenWoche
geführt wird, die ist nicht lächer-
lich. Diese Debatte ist gefährlich.
Sie ist gefährlich für den Frieden
in Europa und sie ist gefährlich
für die Ukraine.“ Diese müsse
den Eindruck gewinnen, dass die
deutsche Hilfe befristet sei.
Erneut zeigten sich in der De-

batte Dissonanzen in der Ampel.
So forderte Grünen-Fraktions-
chefin Katharina Dröge mehr
Unterstützung für die Ukraine.
Viele Grünen-Politiker verlan-
gen, dass Deutschland Taurus-

Marschflugkörper liefern soll,
was Scholz aber ablehnt.
AfD-Fraktionschefin Alice Wei-

del warf der Regierung vor,
Deutschland zur Kriegspartei zu
machen. Es beteilige sich etwa
durch die Sanktionen an einem
„Wirtschaftskrieg gegen Russ-
land“. Der Chef der Linken-Bun-

destagsgruppe, Sören Pellmann,
betonte, Waffenstillstand heiße
nicht Akzeptanz des Unrechts,
„es heißt Beenden des Sterbens“.
Europa müsse eine eindrucks-
volle, ernste diplomatische Initia-
tive starten. SahraWagenknecht
(BSW) forderte Scholz auf: „Be-
mühen Sie sich mit Ihren euro-
päischen Kollegen um Waffen-
stillstand und Friedensverhand-
lungen, damit das Sterben in der
Ukraine endlich ein Ende hat
und Europa nicht in einen Drit-
ten Weltkrieg hineintaumelt.“

Kanzler Olaf Scholz (SPD) sprach sich auch für eine engere Koopera-
tion in der EU bei der Beschaffung von Rüstungsgütern aus. Foto: dpa

Im internationalen Vergleich leben
die zufriedensten Menschen in
Finnland – noch vor den Dänen und
den Isländern. Deutschland dagegen
rangiert imWeltglücksbericht nur
auf Platz 24. . AUS ALLER WELT
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Wir brauchen auch in
Deutschland höhere
Verteidigungsausgaben.

Friedrich Merz,
CDU-Vorsitzender
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Lions-Club im Europaparlament
Meinungsaustausch mit Europa-Abge-
ordneter Christine Schneider. ®SEITE 9

Ehrungen beim Schachclub
Mitgliederversammlung blickt zufrieden
auf vergangenes Jahr zurück. ®SEITE 9
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„Judas“-Theaterauffüh-
rung verschoben

Die angekündigte Theater-
aufführung des Stückes
„JUDAS“ durch das Chawwe-
rusch-Theater am Samstag,
23. März in der Kirche St.
Jakobus muss leider aufgrund
einer Erkrankung des Schau-
spielers abgesagt werden.
® SEITE 9

Frauenkino „Sterne zum
Dessert“ im April

Die Gleichstellungsbeauftrag-
ten laden recht herzlich ein
zum nächsten Frauenkino
am Mittwoch, 3. April 2024
zu dem Film „Sterne zum
Dessert“ ein.
® SEITE 9
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Krieg und Krisen:
Geburtenrate sinkt

immer weiter
WIESBADEN (epd). Nach Be-

rechnungen des Bundesinsti-
tuts für Bevölkerungsforschung
ist die Geburtenrate in
Deutschland auf den tiefsten
Stand seit 2009 gefallen. Sie sei
von 1,57 Kindern pro Frau 2021
auf rund 1,36 im Herbst 2023
gesunken, wie das Institut am
Mittwoch inWiesbadenmitteil-
te. Die Autoren der Studie ver-
muten als Grund die verschie-
denen weltweiten Krisen. Der
Krieg in der Ukraine, die gestie-
gene Inflation und auch der
fortschreitende Klimawandel
hätten die Menschen zusätzlich
zur Corona-Pandemie verunsi-
chert, sagt Martin Bujard vom
Bundesinstitut. In einer sol-
chen Zeit setzten viele ihren
Kinderwunsch nicht um. In-
wiefern die Zahlen einen gene-
rellen Trend zu sinkenden Ge-
burtenzahlen in Deutschland
zeigen oder nur einen temporä-
ren Effekt abbilden, sei derzeit
noch nicht absehbar, hieß es.

Schon die Corona-Pandemie
sorgte für Verunsicherung

Die Angaben basieren auf
einer Veröffentlichung des Bun-
desinstituts für Bevölkerungs-
forschung und der Universität
Stockholm in der Fachzeit-
schrift „European Journal of
Population“. Dazu wurden die
Geburtenzahlen in Deutsch-
land und Schweden gegenüber-
gestellt. Nachdem in Deutsch-
land die Geburtenrate während
der ersten Zeit der Corona-Pan-
demie ab 2020 den Angaben
nach stabil geblieben war, sank
sie im weiteren Verlauf der Pan-
demie ab Januar 2022 auf 1,4.
Im Jahr 2023 sei die Geburten-
rate weiter abgesunken und ha-
be nach vorläufigen Berech-
nungen im Durchschnitt der
Monate Januar bis November
1,36 betragen. Das sei unge-
wöhnlich, da sich Phasen sin-
kender Geburtenraten in der
Vergangenheit eher langsamer
vollzogen hätten. Die Gebur-
tenrate in der Bundesrepublik
gehörte zwischen 1975 und
2015 (zwischen 1,2 und 1,4) zu
den niedrigsten in Europa.

AfD will Ausschussvorsitzende juristisch durchdrücken
Bundesverfassungsgericht verhandelt über mögliche Benachteiligung der rechtsextremen Partei seit 2021 und den „Bruch mit jahrelanger Praxis im Bundestag“

KARLSRUHE. Das Bundesverfas-
sungsgericht prüft, ob die AfD-
Fraktion ein Recht auf Vorsitzen-
de in Bundestagsausschüssen
hat und ob ihre Abgeordneten
von einem solchen Amt abge-
wählt werden dürfen. Zum ers-
ten Mal befasste sich das höchs-
te deutsche Gericht nach Aus-
kunft von Vizepräsidentin Doris
König am Mittwoch mit Fragen
der Wahl und Abwahl von Aus-
schussvorsitzenden. Hinter-
grund sind zwei Klagen der AfD-
Fraktion. In der Verhandlung in

Karlsruhe ging es viel um Fair-
ness, Vertrauen und die Frage,
welchen Hut ein Politiker wann
aufhat – und ob das für jeden
und jede erkennbar ist.
In den Ausschüssen sitzen Ab-

geordnete aus den im Bundestag
vertretenen Parteien. Sie beraten
Fachthemen und bereiten Be-
schlüsse im Plenum vor. Die
Ausschüsse werden in jeder
Wahlperiode neu benannt und
besetzt. Welche Fraktion wel-
chem Ausschuss vorsitzt, wird
eigentlich im Ältestenrat ausge-
handelt. Gibt es – wie im Sep-
tember 2021 – keine Einigung,

wird aus der Stärke der Fraktio-
nen eine Zugriffsreihenfolge be-
rechnet. Nach dieser dürfen sich
die Fraktionen im Wechsel Aus-
schüsse aussuchen. An die AfD
waren so der Innen- und der Ge-
sundheitsausschuss sowie der
Ausschuss für Entwicklungszu-
sammenarbeit gefallen.
Üblicherweise benennen die

Fraktionen dann den Vorsitz –
nur bei Widerspruch wird ge-
wählt. Entsprechend gab es in
den drei Ausschüssen zweimal
geheime Wahlen – und beide
Male verfehlten alle drei AfD-
Kandidaten die erforderliche

Mehrheit deutlich. Die AfD-Frak-
tion monierte daher den „Bruch
einer jahrzehntelangen Parla-
mentspraxis“, sagte König. Es
gehe ihr um eine faire und loya-
le Anwendung der Bundestag-
Geschäftsordnung. Dort ist gere-
gelt, dass Ausschüsse ihre Vorsit-
zenden „bestimmen“. (Az. 2
BvE 10/21)
Die Antragsgegner – der Bun-

destag, dessen Präsidentin und
die betroffenen Ausschüsse –
sind König zufolge hingegen der
Auffassung, die AfD-Fraktion ha-
be keinen Anspruch auf unmit-
telbare Entsendung eines Aus-

schussvorsitzenden. „Die Aus-
schussvorsitzenden genießen ein
besonderes Vertrauen der Frak-
tionen“, sagte der SPD-Abgeord-
nete Johannes Fechner in der
Verhandlung. Sie sollten bei Kon-
flikten vermitteln, aber keine
Parteipolitik machen. Daher sei
es wichtig, dass es qualifizierte
Personen seien. Auch die Mög-
lichkeit zur Abwahl eines Vorsit-
zenden sei durch das Demokra-
tieprinzip unmittelbar geboten.
Anknüpfend daran geht es bei

der zweiten Anklage der AfD um
die Abwahl Stephan Brandners
als Vorsitzender des Rechtsaus-

schusses im November 2019, die
mitverhandelt wird (Az. 2 BvE
1/20). Der AfD-Politiker war
nach mehreren selbst ausgelös-
ten Eklats abberufen worden –
ein einmaliger Vorgang in der
Geschichte des Bundestags.
FDP-Politiker Stephan Thomae
sagte, das Amt sei typisch für
Abgeordnete mit viel Erfahrung
im Bundestag. Man werde nicht
zum „politischen Neutrum“,
dürfe aber nicht zu sehr polari-
sieren. Das war Brandner nicht
gelungen. Ein Urteil des Zweiten
Senats wird erst in einigen Mo-
naten erwartet.

Von Marco Krefting
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„Union plant größten Sozialabbau“
SPD-Generalsekretär Kevin Kühnert über CDU-Ideen,Wirtschaftsförderung und Krieg als Wahlkampfthema

BERLIN.Der Wahlkampf wirft
seine Schatten voraus, der
SPD-Generalsekretär Kevin
Kühnert ist in vielen TV-Talk-
shows zu sehen und nimmt im
ganzen Land Termine wahr. Im
Interview ordnet er die Pläne
der Union zum Bürgergeld als
frech ein, die Debatte um Rolf
Mützenich als verkürzt und
sagt, warum er die Grünen bei
der Cannabis-Reform in die
Pflicht nimmt.

Herr Kühnert, der SPD-Vorstand
hat gerade ein Wirtschaftskon-
zept beschlossen.War der Kanz-
ler da eigentlich anwesend?
Er war nicht nur dabei, son-

dern hat auch mitdiskutiert
und steht selbstverständlich
hinter den Beschlüssen.

Ihr Parteivorsitzender hat jüngst
gesagt, er halte es für eine „Fehl-
einschätzung“, wenn Stimmen
aus der Politik sagen, es sei alles
gut mit Blick auf die Wirtschaft.
Nichts anderes tut der Kanzler.
Und um Ihre Beschlüsse zu finan-
zieren, braucht es mehr Investi-
tionen. Die Schuldenbremse ist
jedoch in der Ampel erst zum En-
de des Jahres bestätigt worden.
Unser Konzept unterstützt

einerseits Vorhaben, die die
Koalition auf denWeg gebracht
hat, etwa beim Bürokratieab-
bau oder der Arbeitskräfteein-
wanderung. Da stimmt die
Richtung schon. Aber die SPD
setzt auch eigene Akzente, et-
wa durch den Vorschlag, 95
Prozent der Einkommen
steuerlich zu entlasten und so
die Kaufkraft zu stärken. Oder
beim Plädoyer für wettbe-
werbsfähige Energiepreise und
Netzentgelte. Das kostet Geld,
stimmt. Aber es kostet dieses
Land viel mehr, wenn wir nicht
in den Standort investieren.

Sehen Sie also Nachholbedarf
beim Industriestandort?
Manches, etwa der schlep-

pende Export, kann nicht per
Gesetz im Bundestag entfesselt
werden. Anderes, wie die An-
siedlung von Zukunftstechno-
logien, läuft gut. Doch es gibt
Handlungsbedarfe, die sind
kaum zu übersehen. Wir müs-
sen sowohl beim Ausbau der
erneuerbaren Energien als
auch bei ihrem Transport noch
schneller werden. Der Nach-
holbedarf hier liegt auch an
Politikern wie etwa Bayerns
Ministerpräsident Markus Sö-

der, der sich jahrelang wegge-
duckt hat. Jede destruktiv blo-
ckierte Stromtrasse hat uns erst
Zeit und später Wachstum ge-
kostet.

Die SPD-Spitze formuliert derzeit
häufig, der Sozialstaat würde
gegen dieWirtschaft ausgespielt.
Sie fordern von den Unterneh-
men Investitionen, gleichzeitig
soll nichts beim Sozialstaat ein-
gespart werden. Warum eigent-
lich?
Weil der Abbau sozialer Si-

cherheit weder Wachstum
schafft, noch die Lücken im
Haushalt stopft. Schauen Sie
auf die Zahlen. Herr Merz steht
vor demselben Haushaltsloch,
wie wir alle. Sagen wir 20 Mil-
liarden Euro. Er will die Schul-
denbremse nicht reformieren
und auch keine Steuererhö-
hungen für Reiche. Die Union
will aber zehn Milliarden Euro
mehr für die Verteidigung, den
ermäßigten Mehrwertsteuer-
satz in der Gastronomie, die
Agrardieselsubvention erhal-
ten und die Abschaffung des
Solidaritätszuschlags für Rei-
che. Jetzt ist das Loch schon
mehr als 40 Milliarden Euro
groß. Wo soll dieses Geld her-
kommen? All das geht nur,
wenn er massiv in den Kern
des Sozialstaats eingreifen, et-
wa bei der Rente. Das wäre der
größte Sozialabbau der Ge-
schichte.

Sie sind selbst noch ein jun-
ger Politiker. Die Rentenplä-
ne der Koalition gehen zu
Ihren Lasten.
Das trifft nicht zu. Fol-

gen wir konservativ-libe-
ralen Vorstellungen,
müssten wir meiner Gene-
ration sagen: Ihr müsst vor
allem privat vorsorgen. Das
können aber viele Menschen
nicht. Wer befristet arbeitet
und am Ende des Monats
kaum mehr Geld hat, der
wird nicht in eine
Eigentumswohnung
investieren kön-
nen. Oder um
es ganz klas-
sisch zu sa-
gen: Die Zu-
kunft der ge-
setzlichen Ren-
te entscheidet
sich nicht in
einem Kultur-
kampf zwischen
Enkeln und ihren
Großeltern. Sowas
braucht kein Mensch.
Es ist vielmehr ein Kon-

flikt zwischen Arm und Reich,
eine Frage der Gerechtigkeit.

Die Union will an das Bürgergeld
ran, auch Sie wollen die arbeiten-
de Mitte entlasten. Geht das
nicht zusammen?
Mit diesem Missverständnis

räume ich gerne auf: Die SPD
findet auch, dass der Abstand
zwischen Leistungsbeziehern
und dem niedrigsten Einkom-
men größer werden muss.

...weil Sie höhere Löhne fordern.
Und hier beginnt Politik. Die

Unionspläne zum Bürgergeld
sind frech in einem Land, in
dem jede zweite Tafelausgabe-
stelle Aufnahmestopp meldet.
800.000 Arbeitnehmer müs-
sen trotz Arbeit aufstocken.
Da lasse ich mich doch nicht
von der Union gegen Arbeits-
lose aufwiegeln, wo doch CDU
und CSU im Bundestag nicht
mal die Hand für zwölf Euro
Mindestlohn gehoben haben.
Mit deren Politik wäre der Ab-
stand zwischen Bürgergeld
und Arbeit noch deutlich klei-
ner.

Die Koalition ist in dieser Woche
in schwieriges Fahrwasser gera-
ten. Von den Grünen regte sich
kaum eine Hand für den Kanzler
bei seiner Befragung zur Taurus-
Debatte. Treibt Sie das um?

Ich bedauere, dass wir gerade
viel in Zerrbildern reden. Ich
stimme nicht mit allem, was et-
wa Frau Strack-Zimmermann
sagt, überein. Aber ich ahne,
welche Gedanken sie antreiben
und ich würde sie bei aller Dif-
ferenz nie als Kriegstreiberin
bezeichnen. Im Gegenzug er-
warte ich dann aber auch, dass
man meinem Fraktionschef
nicht Kumpanei mit Wladimir
Putin unterstellt. Das ist infam.

War das Wort „einfrieren“ von
Rolf Mützenich aus Ihrer Sicht
glücklich?
Rolf Mützenich hat keine For-

derung gestellt, den Krieg jetzt
einzufrieren. Er hat daran erin-
nert, dass sich kluge voraus-
schauende Politik neben den
Waffenlieferungen auch Ge-
danken über diplomatische Ini-
tiativen machen muss. Und er
hat darauf verwiesen, wie das
in vergleichbaren internationa-
len Konflikten in der Vergan-
genheit gelaufen ist.

Aber der Kurs der SPDwar ein an-
derer in den vergangenen beiden
Jahren.Wie groß ist der Schaden?
Ich habe da einen anderen

Blick auf den Kurs der SPD.

Der breite und kontinuierliche
Rückhalt in der Bevölkerung
für die umfangreiche Unter-
stützung der Ukraine wird von
einer Gleichzeitigkeit im Vorge-
hen getragen: Waffenlieferun-
gen als Teil der Solidarität mit
der Ukraine, aber jederzeit mit
der gebotenen Umsicht sowie
dem Blick für Chancen auf
Diplomatie. Aus diesem Grund
behaupte ich: Ohne Rolf Müt-
zenich und die Art, wie er in
den letzten zwei Jahren agiert
hat, hätte es diese Ukrainehilfe
so nicht geben können. Die
wesentlichen Beschlüsse dazu
haben wir als SPD-Fraktion
einstimmig mitgetragen – Rolf
Mützenichs Haltung vor die-
sem Hintergrund infrage zu
stellen ist schon ein starkes
Stück.

Wird das Thema Krieg und Frie-
den den Eurowahlkampf bestim-
men?
Wir werden in jedem Falle

über den Umgang mit Krisen
zu sprechen haben. Viele Men-
schen erschreckt eine immer
militaristischere Sprache, wie
jüngst etwa die Vorstellungen
der Bildungsministerin zur
Kriegssensibilisierung an Schu-
len. Gleichzeitig sind auch vie-
le von der Kühle einer Sahra
Wagenknecht verstört, die wie
eine Spielerin in einem Strate-
giespiel über die Zukunft der
Ukraine philosophiert. Die SPD
steht zwischen diesen Extre-
men für eine Politik mit Maß,
Mitte und Anstand.

In dieser Woche richten sich alle
Augen auf den Bundesrat am
Freitag. Der SPD-Gesundheitsmi-
nister warnt auch die SPD-ge-
führten Länder davor, das Canna-
bis-Gesetz in den Vermittlungs-
ausschuss zu bringen.
Ich wünsche mir, dass viele

noch unentschlossene Länder
für die Enthaltung und nicht
für den Vermittlungsausschuss
stimmen. Um es klar zu sagen:
Die Grünen wollten dieses Ge-
setz besonders dringlich, sie
sind an elf Landesregierungen
beteiligt – es wäre nicht gut er-

klärbar, dass die Par-
tei, die mit am
stärksten dafür ge-
kämpft hat, es am En-
de nicht schafft, ihre
Landesregierungen
zumindest zu einer
solchen Enthaltung
zu bewegen.

Das Interview führte
Kerstin Münstermann.

Die Bonbontüte. Karikatur: Luff

PRESSESTIMME

„taz“
Die Zeitung aus Berlin schreibt zu ukrainischen Agrarimporten:

Die EU-Einigung auf Zölle für manche ukrainischen
Agrarimporte ab bestimmten Mengen ist sinnlos. Sie
wird die Bauern kaum besänftigen. Die Ukraine darf
weiter Weizen in unbegrenzter Menge zollfrei in die
EU exportieren. Auf Geflügel, Eier, Zucker, Hafer, Mais,
Grütze und Honig soll erst dann eine Importsteuer fäl-
lig werden, wenn die Mengen den Durchschnitt der
Jahre 2022 und 2023 überschreiten. Damals herrschte
ja komplette Zollfreiheit. Die Ukraine muss weiterhin
so viel in die EU exportieren dürfen wie bisher, um mit
den Einnahmen ihre Verteidigung zu finanzieren.

Was sich die Vorsitzende des Verteidigungs-
ausschusses, FDP-Politikerin Marie-Agnes
Strack-Zimmermann, und Bundestagspräsi-

dentin Bärbel Bas (SPD) gerade rund um eine Durch-
stecherei aus einer geheimen Ausschusssitzung lie-
fern, ist beispielhaft für den Zustand der Koalition
und macht betroffen. Dass sich Politiker, Mitarbeiter
und Sprecher in den sozialen Medien wüst beschimp-
fen, sich gegenseitig lächerlich machen, das beschä-
digt nicht nur das Ansehen der Koalition, sondern
von Politik insgesamt. Auch der Umgang mit einer
Rede von SPD-Fraktionschef Rolf Mützenich ist völlig
ausgeufert – bei seinen Unterstützern und seinen
Gegnern. Der SPD-Politiker sieht sich Beleidigungen
ausgesetzt, teilte aber auch selbst heftig aus. Und in
der Ampel-Koalition verschärft sich der Streit über die
Ukraine-Politik immer weiter. Recherche jedenfalls
braucht es gerade nicht, um Unstimmigkeiten in der
Ampel aufzudecken. Schon eher, um Gemeinsamkei-
ten zu finden. Kanzler Olaf Scholz jedenfalls hat hin-
zugelernt, versucht, seine Politik besser zu erklären.
Über eine halbe Stunde hält der SPD-Politiker am
Mittwoch eine Regierungserklärung ab, beschreibt
seine Haltung zur Ukraine und zum Konflikt im Na-
hen Osten. Die Linien, die er zieht, sind groß, aus sei-
ner Sicht schlüssig. Um Gemeinsamkeiten in der Ko-
alition aufzuzeigen, nennt er das jüngst gemeinsam
erarbeitete Rentenpaket. Die ersten Reihen von FDP
und Grünen klatschen während und nach der Rede,
in den hinteren Stuhlreihen der beiden Fraktionen
rührt sich jedoch kaum eine Hand zum Beifall. Der
Riss in den Reihen geht dieses Mal tiefer, das gegen-
seitige Misstrauen und der Unmut mit dem Kanzler
wird größer.

KOMMENTARE

Von Kerstin Münstermann
kommentar@vrm.de

Zur
Kanzlerdämmerung
ist es nicht mehr weit

Als offen homosexuell lebender Mann hat man es
in der erzkatholisch geprägten irischen Gesell-
schaft um die Jahrtausendwende nicht einfach.

Umso erstaunlicher ist die politische Karriere des Leo
Varadkar. Migrationshintergrund ist auf der Insel nichts
Untypisches. Eine revolutionäre Einstellung gegenüber
der Kirche, dem Zusammenleben in einer Familie, die
über „Vater, Mutter, Kinder“ hinausgeht oder gar mit
diesem veralteten Familienbild bricht, hingegen schon.
Varadkar hat Irland in den Jahren seiner Regentschaft
einen modernen Anstrich verpasst. Der 45-Jährige hat
vieles probiert, um dem EU-Land ein bisschen Staub
aus der historischen Gesellschaftskleidung zu klopfen.
Dabei nahm er kein Blatt vor den Mund, formulierte
mitunter verbissen, aber stets eloquent und zielorien-
tiert Argumente für die richtige Sache. Sein mitunter le-
gerer Führungsstil und sein harmoniebedürftiges Inte-
resse an einer stabilen Regierung ohne die linksorien-
tierte terrorfreundliche Sinn Fein, die er im aktuellen
Dreier-Bündnis mitformte, haben seinem Land, aber
auch seiner Partei Fine Gael sehr gut getan. Dass er sei-
ne Hausaufgaben zuverlässig erledigte, auch wenn er
Gegnern und Kritikern gern mal auf die Füße oder in
gesellschaftliche Fettnäpfchen trat, darauf konnten sich
Parteimitglieder, Koalitionäre und letztlich auch die Iren
stets verlassen. Nun geht Varadkar überraschend. Es ist
extrem schade für Irland. Und doch folgerichtig. Denn
nicht nur sein ehrgeiziges Ziel, weitere konservative
Denkweisen der Menschen aufzubrechen, den Sexis-
mus, der mit „häuslichen Pflichten“ der Frau als Kü-
chenmamsell sogar in der irischen Verfassung steht, zu
verbannen, war vor wenigen Tagen im Referendum ge-
scheitert. Sondern auch seine Idee einer fortschrittli-
chen irischen Lebensweise.

Von Björn-Christian Schüßler
bjoern-christian.schuessler@vrm.de

Leo Varadkar ist
zu modern für die
konservativen Iren

Foto: dpa

Kevin Kühnert wurde im Sommer
1989 wenige Wochen vor dem
Mauerfall inWestberlin geboren.
Er hat einen Studiengang zur
Kommunikationswissenschaft
abgebrochen. Kühnert trat 2005
in die SPD ein, war von 2017 bis
Ende 2020 Chef der Jusos. Seit
Oktober 2021 ist er Mitglied des
Bundestags, seit Dezember
2021 ist er Generalsekretär
der SPD. Zuvor war er einer der
stellvertretenden Bundesvorsit-
zenden.

KEVIN KÜHNERT

INTERVIEW
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Der innenpolitische Trick des Kanzlers
Olaf Scholz geht in seiner Regierungserklärung auch auf das Thema Rente ein und streichelt so die Ampel-Seele

BERLIN. Auch die Grünen klat-
schen. Nicht überschwänglich,
aber immerhin. In der letzten
Woche war das noch anders im
Parlament, als Olaf Scholz sein
Nein in der Taurus-Frage erklärt
hat; als SPD-Fraktionschef Rolf
Mützenich davon sprach, den
Krieg in der Ukraine „einfrieren“
zu wollen. Da rührte sich keine
Hand beim Koalitionspartner,
auch nicht bei der FDP. Außen-
ministerin Annalena Baerbock
rollte seinerzeit nur mit den Au-
gen. Diesmal herrscht etwas
mehr Eintracht.

Angriffslustiger und
klarer in denAnsagen

Vor allem, als Scholz während
seiner Regierungserklärung zum
Europäischen Rat Ende der Wo-
che in Brüssel ruft: „Wenn der
russische Präsident glaubt, dass
er diesen Krieg nur aussitzen
muss und wir schwächer wer-
den in unserer Unterstützung,
dann hat er sich verrechnet.“
Ein Satz an alle Zweifler, auch
und gerade in der Ampel.
Schließlich wendet Scholz dann
noch einen innenpolitischen
Trick an – die Rente geht immer.
So sorgt man für koalitionäre
Disziplin. Zumindest an diesem
Tag im Bundestag.
Außenministerin Baerbock

steht sinnbildlich für den mo-
mentanen Zustand der Koali-
tion. Auch diesmal blickt sie nur
kühl, fast teilnahmslos vor sich
hin während der Rede des Re-
gierungschefs. Scholz stapft da
gerade durch ihren Verantwor-
tungsbereich, er berichtet von
seinen Gesprächen in Israel,
sagt, dort könne man sich da-

rauf verlassen, „dass Deutsch-
land an der Seite dieses Landes
steht“. Zugleich plädiert er für
einen „zeitlich etwas länger
wehrenden Waffenstillstand“,
um deutlich mehr Hilfen nach
Gaza bringen zu können. Dann
berichtet er von seinem Treffen
mit dem jordanischen König.
Und Scholz schwärmt ganz be-
sonders von seinem „Freund
Emmanuel Macron“, der engen
Zusammenarbeit zwischen
Deutschland und Frankreich,
„weil es darum geht, dass wir
tatsächliche Dinge bewegen“.
Gelächter bei der Opposition,
weil ja jeder weiß, dass auch die
schönen Bilder vom Treffen der

letzten Woche in Berlin nicht
über das schlechte Verhältnis
hinwegtäuschen können. Scholz
gibt den Außen-Kanzler. Das
wird deutlich.
Gewiss, es geht um Europa in

der Debatte und zwangsläufig
darum, was die Welt bewegt.
Aber offensichtlicher kann man
nicht zeigen, wer da außenpoli-
tisch im Allgemeinen und in der
Ukraine-Frage im Besonderen
das Zepter in der Hand hält. Ba-
erbocks unermüdliche Reisedip-
lomatie erwähnt der Kanzler mit
keinem Wort. Aber ihren partei-
internen Konkurrenten, Wirt-
schaftsminister Robert Habeck,
den hebt er ganz direkt hervor.

Habeck insbesondere habe das
Land unabhängig von Kohle
undÖl gemacht, „da hat sich die
gemeinsame Anstrengung ge-
lohnt“. Der so Gelobte grinst. Ein
Schelm, wer Böses dabei denkt.
Scholz hat sich verändert, er

ist angriffslustiger, klarer in den
Ansagen – „peinlich“ sei die De-
batte in Deutschland über die
Unterstützung der Ukraine, „an
Lächerlichkeit nicht zu überbie-
ten“, hat er am Tag vor seiner
Regierungserklärung wissen las-
sen. Manch einer sieht einen
Strategiewechsel des Kanzlers,
weil er zuletzt unter Druck
stand – und seine streitlustige
Ampel mit dem Rücken zur

Wand. Am Abend vor dem Auf-
tritt im Bundestag, bei der Feier
zum 50-Jährigen Bestehen des
Seeheimer Kreises, dem konser-
vativen SPD-Flügel, beschwört
Scholz die Gemeinsamkeiten in
der Koalition. Und die Geschlos-
senheit der SPD. Ohne, das weiß
er, wird er nicht wieder Kanzler
werden; die Umfragen machen
auch die Genossen nervös. Der
„Spirit für die ganze Regierung“
müsse noch einmal neu gezün-
det werden, fordert Scholz.
Es verwundert daher nicht,

dass er im Parlament diesen ge-
meinsamen „Spirit“ zu unterle-
gen versucht. In Zeiten, „in
denen große Herausforderungen

vor uns liegen“, brauche es Si-
cherheit, betont Scholz. Deshalb
sei es gut, „dass wir ein Zeichen
der Stabilität aussenden“. Die
Bundesregierung habe daher ein
Gesetz auf den Weg gebracht,
das ein stabiles Rentenniveau
garantiere, auch und gerade
nach 45 Beitragsjahren. Die Ren-
te, sie kommt wie Kai aus der
Kanzlerkiste, mehr Applaus be-
kommt Scholz an keiner Stelle.
So streichelt man die Ampel-
Seele.
Friedrich Merz hat das Manö-

ver durchschaut. Der Hinweis
auf die Rente habe wohl aus-
schließlich dem Ziel gedient,
„eine gewisse emotionale Zu-
stimmung aus den eigenen Rei-
hen“ zu erhalten, stichelt Merz.
Direkt spricht er die umstritte-
nen Äußerungen Mützenichs
über das Einfrieren des Krieges
an, über die Scholz kein Wort
verloren hat. Dass Protokoll des
Bundestages habe verzeichnet:
„Beifall bei der SPD, den Linken
und der BSW sowie wie bei Ab-
geordneten der AfD. Da haben
Sie sich in eine feine Gesell-
schaft begeben“, ruft Merz. To-
sender Applaus aus der Union.
Scholz hält es da lieber wie Ba-
erbock – er guckt kühl gerade-
aus.

Von Hagen Strauß

„Westliche
Soldaten

in der Ukraine“
WARSCHAU (dpa). Der polni-

sche Außenminister Radoslaw
Sikorski hat es als offenes Ge-
heimnis bezeichnet, dass west-
liche Soldaten bereits in der
Ukraine sind. „Wie Ihr Kanzler
sagte, sind bereits einige Trup-
pen aus großen Ländern in der
Ukraine“, so Sikorski. Auf die
Nachfrage, ob es ein Problem
sei, dass der Kanzler über das
Thema spricht, sagte er: „Im
Polnischen haben wir den Be-
griff Tajemnica Poliszynela, der
ein Geheimnis beschreibt, das
jeder kennt.“ Scholz hatte vor
Journalisten sein Nein zur Lie-
ferung von Taurus-Marschflug-
körpern in die Ukraine begrün-
det und unter anderem gesagt,
dass Deutschland sich nicht
mit Soldaten an der Zielsteue-
rung beteiligen werde – weder
von Deutschland aus noch vor
Ort. Er fügte hinzu: „Was an
Zielsteuerung und Begleitung
der Zielsteuerung vonseiten
der Briten und Franzosen ge-
macht wird, kann in Deutsch-
land nicht gemacht werden.“
Das ist so interpretiert worden,
dass Scholz die Präsenz west-
licher Soldaten bestätigt habe.

EU-Wahl: Union
stärkste Kraft

BRÜSSEL (dpa). Rund drei Mo-
nate vor der Europawahl ist die
Union laut einer Umfrage mit
großem Abstand die stärkste
politische Kraft in Deutschland.
Nach der nun veröffentlichten
Erhebung des Instituts Ipsos für
den Nachrichtensender Euro-
news würden derzeit 29 Prozent
CDUundCSUwählen,wenn am
Sonntag schon Europawahl wä-
re (Europawahl 2019: 28,9 Pro-
zent). Die SPD landet deutlich
dahinter bei 17 Prozent (2019:
15,8). Den dritten Platz teilen
sich mit je 16 Prozent die AfD
(2019: 11) und die Grünen (2019:
20,5). Dem erstmals antretenden
Bündnis Sahra Wagenknecht
würden 7 Prozent der Befragten
ihre Stimme geben. Die Europa-
wahl findet Anfang Juni statt.

Institut verschickt
Fünf-Euro-Scheine
BERLIN (dpa). Für eine Ge-

sundheitsstudie, von der sich
Gesundheitsminister Karl Lau-
terbach viele Erkenntnisse er-
wartet, verschickt das Robert
Koch-Institut derzeit Fünf-
Euro-Scheine. Diese seien ein
Anreiz „zur Förderung der
Studienteilnahme“, sagte eine
Sprecherin des Gesundheits-
ministeriums. Insgesamt wol-
le das Bundesinstitut 180.000
Einladungen verschicken, so
der rbb. In allen Einladungen
werde ein Fünf-Euro-Schein
stecken. Wer an der Studie
teilzunehmen, bekomme wei-
tere zehn Euro. Wer nichts tue,
könne die fünf Euro behalten.

Kanzler Olaf Scholz machte in seiner Regierungserklärung auch deutlich, wer in der Koalition in der Ukraine-Politik das Sagen hat. Foto: dpa

Varadkar tritt überraschend zurück
Der Regierungschef veränderte Irland mehr als frühere – und scheiterte trotzdem am konservativen Volk

DUBLIN. Der irische Regie-
rungschef Leo Varadkar hat
überraschend seinen Rücktritt
angekündigt. In einer emotio-
nalen Stellungnahme in Dublin
nannte der liberal-konservative
Politiker am Mittwoch „sowohl
persönliche als auch politische
Gründe“. Der 45-Jährige will
das EU-Land noch interimswei-
se führen, bis nach der Oster-
pause eine Nachfolgerin oder
ein Nachfolger gewählt ist. Als
Kandidaten gelten unter ande-
rem der Minister für öffentliche
Ausgaben, Paschal Donohoe,
sowie Bildungsminister Simon
Harris. Der Handels- und Ex-
Außenminister Simon Coveney
schloss eine Kandidatur im Sen-
der RTÉ aus. Den Vorsitz seiner
Partei Fine Gael legte Varadkar
mit sofortiger Wirkung nieder.

Dreier-Bündnis
dürfte stabil bleiben

Der Schritt kurz nach dem
Feiertag St. Patrick’s Day und
der damit verbundenen traditio-
nellen Reise nach Washington
zum irischstämmigen US-Präsi-
denten Joe Biden überraschte
nicht nur Varadkars Koalitions-
partner. Vizeregierungschef
und Außenminister Michéal
Martin von der ebenfalls liberal-
konservativen Partei Fianna Fail
betonte aber, die Koalition, der
noch die Grünen angehören, sei
nicht gefährdet. Auch der schei-
dende Varadkar wirkte bei sei-
ner kurzen Ansprache vor dem
Regierungsgebäude, bei dem er
von mehreren Parteimitgliedern
flankiert wurde, überrascht, wie
der Sender RTÉ kommentierte.
„Ich bin sicher, dass die Wie-

derwahl dieser Drei-Parteien-
Regierung das Richtige für die
Zukunft unseres Landes sein

wird“, sagte der scheidende Ta-
oiseach, wie das Amt offiziell
auf Irisch heißt. Die nächste
Parlamentswahl muss spätes-
tens zu Frühlingsbeginn 2025
erfolgen. „Nach sorgfältiger
Überlegung und einigem Nach-
denken glaube ich, dass ein
neuer Taoiseach besser in der
Lage sein wird als ich, dies zu
erreichen. Nach sieben Jahren
im Amt denke ich, dass ich
nicht mehr die richtige Person
dafür bin.“
Zuletzt hatte die Regierung bei

zwei Volksabstimmungen eine
krachende Niederlage erlitten.
Gegen ihre Empfehlung stimm-
te eine Mehrheit gegen Verfas-
sungsänderungen, die veraltete

und sexistische Sprache ändern
sollten. So sollte der Familien-
begriff erweitert werden, damit
auch unverheiratete Paare ex-
plizit eingeschlossen sind.
Außerdem sollten Formulierun-
gen wie „häusliche Pflichten“
der Frau ersetzt werden. Kriti-
ker machten das chaotische
Vorgehen der Regierung für das
Scheitern verantwortlich.
Varadkar hat die irische Politik

in den vergangenen Jahren ge-
prägt. Mit seinem unkonventio-
nellen Stil eckte der Sohn eines
Inders und einer Irin oft an, der
offen homosexuell lebende Poli-
tiker scheute klare Worte nicht
und trat immer wieder in Fett-
näpfchen. Doch seine moderne

Amtsführung öffnete die streng
katholische Gesellschaft nach
Ansicht von Kommentatoren
auch weiter. Er sei stolz, dass er
beigetragen habe, Irland moder-
ner und gleichberechtigter zu
machen, sagte er in seiner
Rücktrittsankündigung.
Varadkar hatte bereits Regie-

rungserfahrung als Verkehrs-
sowie Gesundheitsminister, als
er 2017 zum Parteichef gewählt
und erstmals Ministerpräsident
wurde. Nach der Parlaments-
wahl 2020 einigte sich seine Fi-
ne Gael auf eine Ämterteilung
mit Martins Fianna Fail – der
neue Taoiseach Martin wurde
Ende 2022 planmäßig von Va-
radkar abgelöst und übernahm
dessen Amt als Außenminister.
Ziel der beiden Parteien ist, die
linksgerichtete Partei Sinn Fein,
die für die sofortige Wiederver-
einigung mit Nordirland eintritt
und einst als politischer Arm
der Terrormiliz IRA galt, aus der
Regierung zu halten. Sinn Fein
ist mittlerweile in beiden Teilen
Irlands die stärkste politische
Kraft.

45-Jähriger deutet
Erschöpfung an

Der Zeitpunkt für den Rück-
tritt scheint günstig für Varad-
kar. „Der Haushalt für 2024 ist
fertig, die Verhandlungen über
den nächsten haben noch nicht
begonnen.“ Auch die politische
Lage in Nordirland habe sich
beruhigt und die Beziehungen
zum wichtigen Nachbarn Groß-
britannien seien nach dem Bre-
xit wieder gut und stabil. Er
deutete Erschöpfung mit dem
Amt an. „Allerdings sind Politi-
ker Menschen, und wir haben
unsere Grenzen. Wir geben al-
les, bis wir nicht mehr können,
und dannmüssen wir etwas an-
deres machen.“

Von Benedikt von Imhoff

„Rentenpaket
unbezahlbar“

Arbeitgeberverbände üben scharfe Kritik und
fordern von Politik, auf Vorhaben zu verzichten

BERLIN (mar/dpa). Die Arbeit-
geber haben das Rentenpaket
als unbezahlbar kritisiert. „Das
geplante Rentenpaket II wäre
das teuerste Sozialgesetz dieses
Jahrhunderts“, heißt es in einer
Stellungnahme der Bundesver-
einigung der Deutschen Arbeit-
geberverbände (BDA). Das Ren-
tenpaket nehme einseitig Partei
für die Bezieher. „Ihnen wird
das Rentenniveau garantiert,
während der Beitragssatz künf-
tig unbegrenzt steigen kann“,
so die BDA. „Nachdem die Ko-
alition bereits eine Anhebung
des Rentenalters ausgeschlos-
sen hat, gehen damit künftig al-
le Lasten aus der Alterung auf
Kosten der Beitragszahler.“

„Arbeitsanreize fürÄltere
müssen verbessert werden“

Das Kabinett soll das Renten-
paket II am 24. April verabschie-
den. Im Bundestag soll über den
Gesetzentwurf möglichst noch
vor Sommerpause entschieden
werden. Das Paket enthält zwei
Teile: Zum Einen soll das Ren-
tenniveau – der Anteil der
Durchschnittsrente nach 45 Ver-
sicherungsjahren am Durch-
schnittsverdienst – bis 2039 auf
48 Prozent festgeschrieben wer-
den. Bisher gilt dies nur bis En-
de 2025, allerdings gibt es bis da-
hin auch eine Haltelinie für den
Beitragssatz, die mit dem Ren-
tenpaket II aufgegeben wird.
Zum Zweiten führt der Bund ein
Generationenkapital ein, dessen
Kapitalrendite in zehn Jahren
helfen soll, die Renten zu finan-
zieren. Der Zuschuss dürfte laut
Prognose marginal sein.
Die Arbeitgeber warnen vor

unbezahlbaren Kosten. „Bereits

2035 lägen die zusätzlichen Ren-
tenausgaben um rund 30Milliar-
den Euro höher als nach gelten-
dem Recht.“ In den nächsten 20
Jahren lägen die Mehrausgaben
bei einer halben Billion Euro.
„Überfordert würden zum einen
die Beitragszahler, weil ihre Ge-
samtbelastung durch Sozialbei-
träge bis Ende des kommenden
Jahrzehnts auf rund 50 Prozent
steigen würde“, so die Arbeitge-
ber. „Schleierhaft ist darüber hi-
naus, wie der Bund die wach-
senden Finanzierungslasten für
den Bundeszuschuss tragen
will.“ Laut Rentenversicherungs-
bericht würden Bundeszuschüs-
se bis 2035 um über die Hälfte
auf 137 Milliarden Euro anstei-
gen.Mit demRentenpaketmüss-
te der Bund laut Entwurf zusätz-
lich 7,2 Milliarden aufbringen.
Arbeitgeberchef Rainer Dulger

sagte: „Erneut werden Leistun-
gen versprochen, die langfristig
nicht finanzierbar sein werden.
Weiß diese Bundesregierung
eigentlich, dass wir vor dem
größten Alterungsschub in der
deutschen Geschichte stehen?“
Die BDA fordert den Verzicht

auf das Rentenpaket. Zudem
müssten die Arbeitsanreize für
Ältere verbessert werden, um
den Arbeitskräftemangel zu be-
kämpfen. Die Rente mit 63
(heute mit 64 Jahren) müsse
abgeschafft werden. Zudem
müsse beendet werden, dass
Arbeitgeber die Beiträge weiter
bezahlen müssten, wenn sie
einen Rentner beschäftigen, der
dann nicht von Einzahlungen
profitiert. Sie sind offen, die Bei-
träge zu leisten, wenn der Rent-
ner freiwillig Beiträge zur Ver-
besserung seiner Bezüge ein-
zahlt.

Getrübte Stimmung bei seinen Parteikollegen, klare Positionen vom
irischen Regierungschef Leo Varadkar (rechts) zu seinem Rücktritt.
Auch denVorsitz der Partei Fine Gael gibt der 45-Jährige ab. Foto: dpa

. Wegen eines abgehörten Ge-
sprächs deutscher Offiziere zum
Marschflugkörper Taurus er-
mittelt nun die Bundesanwalt-
schaft. Es bestehe der Verdacht
auf „geheimdienstliche Tätig-
keit“, sagte eine Sprecherin.
Das Verfahren werde gegen Un-
bekannt geführt. (dpa)

ERMITTLUNGEN
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Biontech schreibt weiter schwarze Zahlen
Impfmüdigkeit lässt Umsatz des Mainzer Pharmaunternehmens schrumpfen / Fokus liegt nun auf Entwicklung von Krebstherapien

MAINZ. Der Impfstoffprodu-
zent Biontech schreibt trotz
Umsatzeinbruch weiterhin
schwarze Zahlen. Das
schrumpfende Geschäft mit
Covid-19-Vakzinen hat den
Umsatz im vergangenen Jahr
von 17,3 Milliarden Euro auf
3,8 Milliarden Euro einbre-
chen lassen. Der Nettogewinn
sackte von 9,4 Milliarden Euro
auf 0,9 Milliarden Euro. Aber
rote Zahlen wie manche Kon-
kurrenten schreibt der Im-
muntherapiespezialist nicht.
Immerhin wurden 2023 noch
mehr als 400 Millionen Covid-
19-Impfstoffdosen weltweit
ausgeliefert. Im Jahr 2022 wa-
ren es allerdings noch etwa
zwei Milliarden.

Zahl der Mitarbeiter
gestiegen

„Wir gehen davon aus, dass
unser Impfstoffgeschäft auch
2024 eine wichtige Einnahme-
quelle bleiben wird“, betont
Finanzvorstand Jens Holstein
in Mainz. Die solide finanziel-
le Position ermögliche die Ent-
wicklung innovativer Thera-
pien gegen Krebs und Infek-
tionskrankheiten. Bereits 2026
soll wie bereits angekündigt
das erste Krebsmedikament
auf den Markt kommen. In
diesem Jahr erwartet Biontech
einen weiteren Umsatzrück-
gang auf 2,5 Milliarden Euro
bis 3,1 Milliarden Euro.
Das Covid-19-Impfstoffge-

schäft soll dank der Partner-
schaft mit Pfizer weiterhin
positive Erträge bringen. Ob
Biontech im Jahr 2025 bereits
wieder ein Umsatzwachstum
erzielt, lässt der Vorstand of-

fen. Zuerst müsse man sehen,
wie sich die Nachfrage nach
Covid-Impfstoffen entwickele
und ob ein kombiniertes Coro-
na-Grippe-Vakzin zugelassen
wurde, heißt es während einer
Analystenkonferenz. Die Zahl
der Mitarbeiter bei Biontech
inklusive aller Tochterfirmen
wie der zugekauften Insta-
deep stieg um 1600 auf 6300.
Am Standort Mainz sind es
3759 Personen.
„Wir haben unsere führende

Position auf dem Covid-19-
Impfstoffmarkt behauptet und
damit den Grundstein für den
Aufbau eines nachhaltigen
Geschäfts mit Atemwegsimpf-
stoffen gelegt“, betont Vor-

standschef Ugur Sahin. Bei
Krebstherapien habe Biontech
seine Position durch mehrere
Partnerschaften gestärkt.
„Heute umfasst unsere Onko-
logie-Pipeline verschiedene
Kandidaten in der mittleren
und späten klinischen Ent-
wicklung.“ Darunter seien
Antikörper-Wirkstoff-Konju-
gate, mRNA-Impfstoffe und
Immuntherapien.
Die Entwicklung von Krebs-

therapien ist die große Hoff-
nung. „Wir haben Biontech
mit der Vision gegründet, um
Immuntherapien gegen Krebs
zu entwickeln“, erläutert Sa-
hin. Aktuell seien 22 klinische
Studien in diesem Gebiet initi-

iert worden, dazu gehörten
sieben fortgeschrittene Pro-
gramme mit zulassungsrele-
vanten Phase-2- und Phase-3-
Studien. Bis zum Jahr 2030
will Biontech Zulassungen in
insgesamt zehn Indikationen
erreichen.
„Wir glauben, dass wir mit

unseren Kandidaten gleich
mehrere Eisen im Feuer ha-
ben“, sagt Medizin-Vorständin
Özlem Türeci. Die lizenzierten
Therapiekandidaten würden
bereits zur Wertschöpfung
von Biontech beitragen. Die
Investitionen in Forschung
und Entwicklung sollen in die-
sem Jahr auf 2,4 bis 2,6 Mil-
liarden Euro steigen. Im Jahr

2023 waren es
1,8 Milliarden
Euro.
Auch die Impf-

stoff-Pipeline
gegen Infektions-
krankheiten wird
entwickelt. Im
Fokus stehen
Impfstoffe gegen
Krankheitserreger, die eine Be-
drohung für die öffentliche
Gesundheit darstellen. Im ver-
gangenen Jahr initiierte Bion-
tech drei klinische Phase-1-
Studien für mRNA-Impfstoffe
gegen Gürtelrose, Tuberkulose
und Mpox (Affenpocken).
Biontechs Impfstoffgeschäft

war im vergangenen Jahr pro-

fitabel. Der Bruttogewinn aus
dem Covid-19-Impfstoffge-
schäft betrug 3,2 Milliarden
Euro. Die finanzielle Basis ist
mit Zahlungsmitteln in Höhe
von 17,7 Milliarden Euro der-
zeit stärker als im Jahr 2022
mit 13,9 Milliarden Euro. In-
vestiert wird vor allem in die
Onkologie-Pipeline. So wur-
den 313 Millionen Euro für Co-
vid-19 bezogene Forschungs-
und Entwicklungsarbeiten
und 1,4 Milliarden Euro für
die Entwicklung von Krebs-
therapien und Impfstoffen
gegen Infektionskrankheiten
ausgegeben.
Im vierten Quartal 2023 sank

der Umsatz von 4,2 Milliarden
Euro auf 1,4 Milliarden Euro.
Aber auch zum Jahresende
war Biontech mit einem Net-
togewinn von 457,9 Millionen
Euro profitabel. Zuvor waren

es noch 2,2 Milliarden
Euro.

Neu in den Bi-
ontech-Vorstand
wird die ehe-
malige Novar-
tis-Managerin
Annemarie
Hanekamp ein-
ziehen. Sie löst

zum 1. Juli den in
den Ruhestand ge-

henden Chief-
Commercial-Of-
ficer Sean Marett
ab. Sie sei für

mehr als ein Dutzend erfolg-
reiche Produkteinführungen
verantwortlich gewesen, heißt
es.
Dazu gehörten Produkte

gegen solide Tumore in meh-
reren für Biontech relevanten
Indikationen wie Lungen- und
Brutkrebs sowie Prostata- und
Blasenkrebs.

Von Karl Schlieker

Fachkräftemangel
nimmt ab

MÜNCHEN (dpa). Der Fachkräf-
temangel unter den Unterneh-
men in Deutschland hat weiter
abgenommen. Nach einer Ifo-
Umfrage unter rund 9000 Fir-
men haben derzeit 36 Prozent
zu wenig qualifizierte Arbeits-
kräfte. Vor einem Jahr waren es
fast 44 Prozent gewesen. „Die
schwächelnde Konjunktur ver-
ringert die Nachfrage nach
Fachkräften kurzfristig“, sagte
Ifo-Experte Klaus Wohlrabe.
Aufgrund des Auftragsmangels
in der Industrie ist der Fachkräf-
temangel dort seit mehr als
einem Jahr rückläufig und liegt
nun bei 28 Prozent. Auch im
Handel und im Bauhauptgewer-
be klagen nur noch etwas mehr
als ein Viertel der Unternehmen
über einen Mangel an qualifi-
zierten Arbeitskräften. Bei den
Rechtsanwälten, Steuerberatern
und Wirtschaftsprüfern finden
dagegen 69 Prozent nicht die
Mitarbeiter, die sie brauchen.

US-Leitzins bleibt
unverändert

WASHINGTON (dpa). Die US-
Notenbank Federal Reserve
(Fed) belässt den Leitzins zum
fünften Mal in Folge unverän-
dert auf hohem Niveau. Er liegt
damit weiterhin in der Spanne
von 5,25 bis 5,5 Prozent, wie
der Zentralbankrat am Mitt-
woch mitteilte. Zu diesem Satz
können sich Geschäftsbanken
Zentralbankgeld leihen. Die
Entscheidung war erwartet
worden. Der Leitzins ist damit
weiterhin so hoch wie seit
mehr als zwei Jahrzehnten
nicht mehr. Die neue Wirt-
schaftsprognose der Fed deutet
außerdem weiter darauf hin,
dass die Zentralbank in diesem
Jahr die Zinsen senken kann –
aber wohl langsamer.

Das Pharmaunternehmen Biontech will Investitionen in Forschung und Entwicklung erhöhen. Foto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX G 26264,30 (+0,07%)

Div. 20.3. 19.3.
Aixtron NA 0,31 25,30 25,70
Aroundtown (LU) 0,07 1,91 1,87
Aurubis 1,40 63,46 63,42
Bechtle 0,65 47,26 49,00
Befesa (LU) 1,25 30,34 29,94
Bilfinger 1,30 43,64 43,86
Carl Zeiss Meditec 1,10 117,00 120,05
CTS Eventim 1,06 77,15 77,10
Delivery Hero - 26,82 25,75
Encavis - 16,90 16,90
Evonik Industries 1,17 17,54 17,50
Evotec - 13,71 13,54
Fraport - 48,14 48,44
freenet NA 1,68 25,50 25,18
Fresenius M. C. St. 1,12 35,84 35,95
Fuchs Vz. 1,07 43,92 43,16
GEA Group 0,95 37,98 38,03
Gerresheimer 1,25 106,30 106,40
Hella 2,88 86,00 86,50
HelloFresh - 6,84 6,71
Hensoldt 0,30 34,34 35,48
Hochtief 4,00 106,00 107,00
Hugo Boss NA 1,00 53,22 53,14
Jenoptik 0,30 28,68 28,92
Jungheinrich Vz. 0,68 32,24 31,00
K+S NA 1,00 13,68 13,32
Kion Group 0,19 48,54 49,13
Knorr-Bremse 1,45 67,70 68,56
Krones 1,75 118,70 117,50
Lanxess 1,05 24,95 25,30
LEG Immobilien - 74,34 73,64
Lufthansa vNA - 6,85 6,84
MorphoSys - 66,28 66,50
Nemetschek 0,45 87,46 86,34
Nordex - 11,43 11,49
Puma 0,82 40,15 40,25
Redcare Pharmacy (NL) - 141,25 142,60
RTL Group (LU) 4,00 31,40 30,56
Scout24 NA 1,00 66,40 67,26
Siltronic NA 3,00 83,75 82,60
Sixt St. 6,11 88,50 88,05
SMA Solar Techn. - 53,40 54,60
Stabilus S.A 1,75 59,10 59,75
Ströer & Co. 1,85 54,80 54,90
TAG Immobilien - 11,92 11,75
Talanx NA 2,00 71,65 71,20
TeamViewer SE - 13,36 13,32
thyssenkrupp 0,15 4,87 4,87
United Internet NA 0,50 21,86 21,70
Wacker Chemie 12,00 107,75 106,15

SDAX G 13858,59 (+0,01%)
Div. 20.3. 19.3.

1&1 0,05 16,80 16,66
adesso 0,65 114,00 116,20
Adtran Hold. (US) 0,09 4,88 4,89
Adtran Networks - 20,00 20,00
Amadeus Fire 4,50 123,00 120,00
Atoss Software 2,83 267,00 265,00
Auto1 Group - 4,18 4,14
BayWa vNA 1,20 25,00 25,45
Borussia Dortmund - 3,44 3,49
Cancom 1,00 25,50 25,60
Ceconomy St. - 1,75 1,76
CeWe Stiftung 2,45 103,00 103,00
CompuGroup Med. 0,50 26,70 26,94
Dermapharm Holding 1,05 33,62 33,60
Deutsche Beteiligung 1,00 25,10 25,15
Deutz 0,15 5,57 5,22
Drägerwerk Vz. 0,19 48,15 49,05
Dt. Pfandbriefbank 0,95 4,17 4,17
Dt.Wohnen Inh. 0,04 17,89 18,31
Dürr 0,70 20,40 20,36
DWS Group 2,05 39,32 39,14
Eckert & Ziegler 0,50 39,36 38,68
Elmos Semicond. 0,75 71,20 71,20
Energiekontor 1,00 68,60 68,60
Fielmann Grp. 0,75 42,00 41,86
flatexDEGIRO - 9,55 9,58
GFT Technologies 0,45 27,24 27,04
Grand City Prop. (LU) 0,82 9,44 9,46
Grenke NA 0,45 22,35 22,95
Hamborner Reit 0,47 6,62 6,61
Heidelberger Druck. - 1,00 0,99
Hornbach Hold. 2,40 66,80 67,20
Hypoport SE - 223,00 224,60

Indus Holding 0,80 25,60 24,75
Ionos Group - 20,20 19,90
Jost Werke 1,40 47,65 49,25
Klöckner & Co. NA 0,40 6,54 6,60
Kontron (AT) 1,00 20,92 20,98
KSB Vz. 19,76 568,00 560,00
KWS Saat 0,90 46,85 46,60
Metro St. 0,55 4,83 4,81
MLP 0,30 5,43 5,48
Mutares 1,75 34,35 34,40
Nagarro - 74,70 74,40
Norma Group NA 0,55 15,58 15,65
Patrizia 0,33 8,21 8,09
Pfeiffer Vacuum 0,11 155,60 156,00
PNE NA 0,08 13,60 13,66
ProSiebenSat.1 0,05 6,16 6,31
PVA TePla - 20,00 21,30
SAF Holland 0,60 17,97 18,08
Salzgitter 1,00 23,44 22,84
Schaeffler Vz. 0,45 6,22 6,38
Schott Pharma 0,15 41,20 40,00
SFC Energy - 17,42 17,62
SGL Carbon - 6,05 6,06
Sto & Co. Vz 5,00 151,40 142,80
Stratec 0,97 41,45 43,00
Südzucker 0,70 12,50 12,37
Süss MicroTec NA 0,20 35,85 36,60
Synlab 0,33 11,21 11,49
Takkt 1,00 13,62 13,50
thyssenkr. nucera - 14,20 14,09
Traton 0,70 33,68 33,86
Varta - 14,05 14,00
Verbio 0,20 18,07 17,66
Vitesco Techn. Grp. - 64,75 66,80
Vossloh 1,00 42,90 41,65
Wacker Neuson NA 1,00 17,06 16,84
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,22 13,24

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 20.3. 19.3.

About You Hold. - 4,28 4,33
Aumann 0,10 17,10 16,48
BB Biotech NA (CH) 2,85 49,30 48,40
BMWVz. 8,52 100,00 100,80
Dt. EuroShop NA 1,95 18,70 18,92
Fuchs St. 1,06 34,60 34,50
Hapag-Lloyd NA 63,00 122,50 122,80
Henkel & Co. 1,83 66,02 65,80
Homag Group 1,01 37,80 38,00
Leifheit 0,70 13,35 13,50
Medigene NA - 1,69 1,75
Medios - 17,22 17,72
Rational 13,50 758,50 740,50
Sartorius St. 1,43 281,00 266,50
Telefónica Deutschl. 0,18 2,35 2,35
TUI konv. - 6,72 6,45
Volkswagen St. 8,70 137,00 137,85

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 20.3. 19.3.

3U Holding 3,20 1,75 1,73
BioNTech 2,13 81,16 87,50
Brain Biotech - 3,87 3,74
CeoTronics 0,15 5,70 5,78
Datron 0,20 9,10 9,10
Deufol 0,03 1,36 1,38
EDAG Engineer. (CH) - 12,60 12,50
KSB St. 19,50 625,00 625,00
Mainz Biomed (NL) - 0,96 0,88
MAX21 konv. - 2,32 2,32
MVV Energie NA 1,45 31,20 32,00
Schwälbchen - 35,00 39,20
Shareh. Val. B. NA o.N. - 83,50 83,50
Simona 1,85 66,50 72,50

EURO STOXX 50 g 5000,31 (–0,15%)
Div. 20.3. 19.3.

AB Inbev (BE) 0,75 54,95 55,19
Adyen (NL) - 1457,80 1479,00
Ahold Delhaize (NL) 0,49 27,17 27,04
Air Liquide (FR) 2,95 195,14 195,22
ASML Hold. (NL) 1,45 876,70 879,00
AXA (FR) 1,70 34,70 34,70
Banco Santander (ES) 0,08 4,16 4,19
BBVA (ES) 0,16 10,51 10,46
BNP Paribas (FR) 3,90 61,76 61,62
Danone (FR) 2,00 59,22 59,15
Enel (IT) 0,22 6,10 6,10

Eni (IT) 0,24 14,29 14,59
EssilorLuxottica (FR) 3,23 210,40 210,15
Ferrari (NL) 1,81 398,60 395,50
Hermes Internat. (FR) 3,50 2407,50 2390,00
Iberdrola (ES) 0,02 11,10 11,00
Inditex (ES) 0,60 45,92 44,76
ING Groep (NL) 0,35 14,39 14,46
Intesa Sanpaolo (IT) 0,14 3,26 3,28
Kering (FR) 4,50 378,00 391,05
L’Oréal (FR) 6,04 435,00 440,40
LVMH (FR) 5,50 848,20 815,00
Nokia (FI) 0,03 3,24 3,23
Nordea Bank AB (FI) 0,80 11,27 11,23
Pernod Ricard (FR) 2,64 146,25 147,60
Prosus (NL) 0,06 27,34 27,02
Safran (FR) 1,35 204,50 204,80
Sanofi S.A. (FR) 3,56 87,44 87,15
Schneider Electr. (FR) 3,15 215,15 215,45
St. Gobain (FR) 2,00 70,63 70,00

Amundi TopWorld x 254,69 254,69
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 172,68 172,53
BNP PAM Euro MM* x 213,26 213,24
Commerz hausInvest 0,15 43,84 43,83
DekaAriDeka CF 1,36 88,36 88,03
Deka Deka GlbSel TF 3,84 303,00 301,75
Deka DekaStruk.2Chan.+ 1,01 63,36 63,37
Deka DekaStruk.2Chance 0,90 54,76 54,63
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,60 35,94 35,85
Deka DekaStruk.Chance 1,16 70,76 70,60
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,66 38,76 38,71
Deka DekaStruk.Wachst. 0,65 39,17 39,08
Deka Digit Kommunik TF 1,42 99,59 99,56
Deka Euro Potential CF 2,60 159,47 158,14
Deka EuropaSelect CF 1,55 103,79 103,45
Deka Fonds CF 1,97 126,05 125,76
Deka Immo b Europa 1,10 47,54 47,54
Deka Immo b Global 1,20 54,81 54,80
Deka MegaTrends CF 2,03 142,11 141,54
Deka NachhaltigGesundCF 7,60 451,95 450,10
Deka NachhaltigGesundTF 7,12 419,71 418,00
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 87,61 87,31
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 129,60 129,15
Deka Naspa-Fonds 0,74 38,81 38,74
Deka PrivatVorsorge AS x 94,61 94,38
Deka RenditDeka 0,36 21,59 21,56
Deka Spezial CF 8,93 600,65 598,42
Deka Technologie CF 1,19 84,29 83,94
Deka Varioinvest TF 1,13 63,48 63,45
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 63,25 63,21
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 42,92 42,89
DJE-Div&Sub P x 538,39 535,21
DWSAkkumula x 1948,0 1942,7
DWSAkt.Strat.D x 510,74 507,28
DWS Cpt DJE Gl Akt x 457,98 455,19
DWS D.Akt.O x 528,27 524,73
DWS Deutschland x 263,58 262,24
DWS Dt Float R.Nts LC x 87,50 87,49
DWS ESG EurBd(M)LC x 1803,8 1801,9
DWS Europ. Opp LD 4,08 439,02 434,81
DWS Eurorenta 0,36 46,79 46,71
DWS Eurovesta 0,53 180,21 179,37
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 30,59 30,57
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 38,44 38,44
DWS Gb. grundb. global RC 1,00 49,52 49,52
DWS Glbl Growth 0,15 218,85 216,01
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 36,51 36,50
DWS Heal. C TypO x 363,28 360,92
DWS Qi LowVol Europe NC x 337,18 335,50
DWS S.A CROCI US LC x 537,71 534,04
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 195,98 195,04
DWS StESGAlloBalLD 0,05 127,00 126,56
DWS Techn.Typ O 0,05 385,13 389,82
DWS TopAsien x 210,70 210,93
DWS Top Dividen LD 4,60 135,15 134,92
DWS Top Europe 2,74 198,39 197,73
DWS Top Prtf Off x 84,75 84,50
DWS TopWorld 0,58 179,13 178,57
DWS US Growth 0,05 471,45 468,89
DWSVermbf.I LD 0,30 287,83 286,95
DWSVermbf.R LD 0,24 15,43 15,41
DWSVors.AS(Dyn.) x 161,85 161,26
DWSVors.AS(Flex) x 157,54 156,96
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 26,56 26,41
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 21,62 21,49
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 78,13 77,81
Hansainvest HANSAcentro x 82,58 82,56
Hansainvest HANSArenta 0,62 20,51 20,50
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 161,54 160,40
Henderson JHHF EurolandA2 EUR* x 68,70 68,84
LBBWAMMulti Global R* 1,62 98,43 98,45
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 28,86 28,83
MEAG EuroBalance* 0,97 66,58 66,39
MEAG EuroInvest A* 2,81 102,23 101,71
MEAG ProInvest* 3,50 214,31 213,68
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 344,13 341,76
Metzler Ir European Growth A* 1,08 267,20 267,56
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 239,29 238,76
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,77 44,14 44,14
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,77 44,40 44,40
Union Lux UniDividendenAss A* 1,82 64,56 64,09
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 35,29 35,28
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 68,68 68,46
Union Lux UniOpti4* 1,70 96,84 96,83
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 494,84 494,76
Union MultiStratGloUnion* 0,01 84,42 84,36
Union PrivFd:Kontr.* 2,13 130,56 130,29
Union Profi-Balance* 0,04 82,40 82,16
Union UniDeutschl. XS* x 166,72 166,79

Union UniEuroAktien* 1,42 93,01 92,33
Union UniEuroRenta* 1,02 58,24 58,22
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 246,99 245,24
Union UniFonds* 0,92 58,00 57,50
Union UniGlobal* 5,54 407,99 405,19
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 344,81 342,42
Union UniGlobal-net-* 3,34 242,89 241,22
Union UniKlassikMix* x 110,54 109,96
Union UniNachhAktDeut A* 3,78 242,18 240,94
Union UniRak* 2,31 151,30 150,68
Union UniRak-net-* 1,24 80,80 80,47
Union UniStrat:Ausgew.* x 73,05 72,95
Union UniStrat: Konserv.* x 70,26 70,23
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,70 96,48 96,48
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,17 54,16
UniRealEst UniImmo:Global* 0,90 49,03 49,03
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 119,87 119,73
Westinv . InterSel. 0,90 48,58 48,58

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 61589,00 65459,00
10 g Goldbarren 615,50 686,50
Feinsilber (kg) 736,50 1005,19
1 oz Platinbarren 775,00 1087,66
1 oz Britannia 1925,00 2052,00
1/2 oz Maple Leaf 962,50 1095,50
1/4 oz Maple Leaf 481,00 566,10
1/10 oz Maple Leaf 192,50 234,40
1 oz Krügerrand 1925,00 2016,00
ACI Kupfernotierung 20.3. 19.3.
€/100kg, cunova.com 955,23 963,05

ÖLPREISE
Rohöl 20.3. 19.3.
ÖL (Brent) $/Brl 85,99 87,23
Heizöl (2501-3500l) 20.3. 13.3.
Frankfurt, €/100l 110,43-109,96 108,00-106,70

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 20.03.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8544
Dänische Kronen (DKK) 7,4572
Japanische Yen (JPY) 164,5400
Norwegische Kronen (NOK) 11,5725
Polnischer Zloty (PLN) 4,3248
Schwedische Kronen (SEK) 11,3595
Schweizer Franken (CHF) 0,9658
Südafrikanischer Rand (ZAR) 20,4589
Tschechische Kronen (CZK) 25,2890
Türkische Lira (TRY) 35,1241
US-Dollar (USD) 1,0844

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 20.3. 19.3.
0,00 BO S.179 19/24 3,921 99,85 99,83
0,00 BO S.180 19/24 3,657 97,96 97,95
0,00 BO S.181 20/25 3,362 96,57 96,56
0,00 BO S.182 20/25 3,027 95,48 95,53
0,00 BO Grüne 20/25 2,971 95,56 95,63
0,00 BO S.183 21/26 2,839 94,42 94,43
0,00 BO S.184 21/26 2,707 93,42 93,44
0,00 BO S.185 22/27 2,599 92,43 92,45
Dt. Rentenindex 124,76 124,71
Umlaufrendite 2,46 2,48

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

Stellantis (NL) 1,34 26,73 26,59
TotalEnergies (FR) 0,74 62,98 63,88
UniCredit (IT) 0,99 33,87 33,90
Vinci (FR) 1,05 116,54 117,50
Wolters Kluwer (NL) 0,72 146,65 144,80

DOW JONES G 39376,92 (+0,68%)
Div. 20.3. 19.3.

3M (US) 1,51 98,50 96,68
Amazon.com (US) - 162,64 161,70
American Express (US) 0,60 203,50 203,60
Amgen (US) 2,25 249,40 250,20
Apple Inc. (US) 0,24 162,80 161,80
Boeing (US) 2,06 171,16 167,34
Caterpillar (US) 1,30 323,00 326,00
Chevron Corp. (US) 1,63 142,16 144,14
Cisco Systems (US) 0,39 45,05 45,38
Coca-Cola (US) 0,49 55,80 55,54
Disney Co. (US) 0,30 105,58 105,52

Dow Inc. (US) 0,70 53,00 52,30
Goldman Sachs (US) 2,75 354,00 351,60
Home Depot (US) 2,25 349,00 347,40
Honeywell (US) 1,08 183,90 182,68
IBM (US) 1,66 177,10 178,00
Intel (US) 0,13 38,32 39,12
Johnson&Johnson (US) 1,19 143,00 144,40
JP Morgan Chase (US) 1,05 180,00 177,90
McDonald’s (US) 1,67 260,10 260,60
Merck & Co. (US) 0,77 112,20 112,20
Microsoft (US) 0,75 389,45 387,20
Nike (US) 0,37 91,73 91,93
Procter & Gamble (US) 0,94 148,80 148,56
Salesforce Inc. (US) 0,40 277,60 275,40
Travelers Comp. (US) 1,00 205,40 203,80
UnitedHealth (US) 1,88 453,50 453,50
Verizon (US) 0,67 36,87 36,80
VISA Inc. (US) 0,52 265,20 264,25
Walmart Inc. (US) 0,21 56,23 56,02

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 20.3. 19.3.
ABB NA (CH) 0,84 42,19 41,93
Abbott Lab (US) 0,55 102,04 104,12
AbbVie Inc (US) 1,55 162,20 165,30
Alphabet Inc. A (US) - 136,08 135,18
Altria Group (US) 0,98 41,00 40,98
Amazon.com (US) - 162,64 161,70
BP PLC (GB) 0,07 5,77 5,82
China Mobile (HK) 2,43 7,68 7,68
Engie (FR) 1,40 15,42 15,39
Exxon Mobil (US) 0,95 103,34 103,96
Ford Motor (US) 0,33 11,69 11,22
General Electric (US) 0,08 159,00 158,50
General Motors (US) 0,12 38,81 37,42
Generali (IT) 1,16 22,92 22,91
Kone Corp. (FI) 1,75 43,26 43,22
Meta Platforms (US) 0,50 462,00 454,85
Nestlé NA (CH) 2,95 94,55 93,81
Novartis NA (CH) 3,30 85,11 85,52
Novo-Nordisk B (DK) 3,00 120,90 121,52
Oracle (US) 0,40 118,40 118,80
Pfizer (US) 0,42 25,40 25,40
RTX Corp. (US) 0,59 87,00 86,90
Shell (GB) 0,32 30,40 30,46
Sony (JP) 40,00 82,05 82,45
Starbucks Corp. (US) 0,57 84,70 84,50
Tesla (US) - 159,92 157,68
Vodafone (GB) 0,04 0,80 0,79
WFD Unibail-Rod. (FR) 5,40 71,56 71,48

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 20.3. Vortag
AGI Adifonds A 2,13 143,78 143,68
AGI Adiverba A 3,14 206,55 205,76
AGI All Stratfds Ba A 1,55 101,39 101,16
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 106,05 105,90
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 91,61 91,35
AGI Concentra A 2,16 137,41 137,34
AGI CONVEST 21 VL 1,29 93,13 92,66
AGI Eur Renten AE 0,96 50,05 49,97
AGI Euro BondA 0,18 10,39 10,38
AGI Europazins A 0,79 48,50 48,42
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 163,08 162,67
AGI F Alz EurpValA 2,60 135,88 135,66
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 90,11 89,95
AGI Fondak A 3,13 206,39 205,73
AGI Fondis 1,84 132,99 132,31
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 46,83 46,83
AGI Industria A 2,29 145,35 145,39
AGI Interglobal A 7,88 512,54 510,73
AGI InternRent A 0,68 41,59 41,54
AGI Kapital Plus A 1,07 67,03 66,92
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 96,10 96,05
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 14,99 908,09 906,81
AGI Mobil-Fonds A 0,77 47,11 47,07
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 272,73 272,66
AGI Nürnb. Eurold.A 2,54 175,23 174,75
AGI Rentenfonds A 1,21 73,17 73,04
AGI Rohstofffonds A 1,40 77,81 78,13
AGI Thesaurus AT x 1129,0 1128,2
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 174,56 173,84
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 220,97 220,27
AGI Verm. Europa A 1,57 50,78 50,62
AGIWachstum Eurol A 2,11 149,99 149,57
AGIWachstum EuropaA 2,71 179,60 179,26
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 164,22 164,22
Amundi Pio Global Eq A€* x 179,51 179,62

Stand: 19:50 Uhr

Kaum verändert hat der
deutsche Aktienmarkt amMittwoch im Vor-
feld der geldpolitischen Entscheidung der
US-Notenbank geschlossen. Der DAX ge-
wann 0,2 Prozent auf 18.015 Punkte, bei
18.044 Punkten wurde ein neues Allzeit-
hoch markiert. Das Geschäft verlief erwar-
tungsgemäß zurückhaltend. Es gilt als aus-
gemacht, dass die US-Notenbank den
Leitzins noch nicht antastet. Die Frage ist

allerdings, ob die zuletzt relativ hohen In-
flationsdaten den Zinsausblick verändern.
Zuletzt hatte die Fed drei Zinssenkungen für
dieses Jahr in Aussicht gestellt, der Markt
hofft auf eine erste Zinssenkung im Juni.
„Ein späterer Beginn des Lockerungszyklus
als erwartet wäre eine Enttäuschung für
die Märkte“, so Jason Celente, Portfolio-
manager bei Insight Investment. Unter-
nehmensnachrichten waren rar.

Abwartender Handel vor Fed-Beschlüssen
(Dow Jones) -

DAX G 18015,13 (+0,15%) DOW JONES G 39376,92 (+0,68%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 20.3. 19.3. % Vortag 2023 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,4 199,94 200,85 WWW –0,45 - 208,8 _P_________ 138,7
Airbus ° 1,80 1,1 168,08 166,28 +1,08 WWWWW 29,2 168,5 P__________ 116,5
Allianz vNA ° 11,40 4,2 271,00 271,05 W –0,02 11,4 271,3 P__________ 198,6
BASF NA ° 3,40 6,6 51,88 50,60 +2,53 WWWWWWWWWWW 12,7 52,09 P__________ 40,25
Bayer NA ° 2,40 9,2 26,22 25,87 +1,33 WWWWWW 5,1 61,91 __________P 24,96
Beiersdorf 0,70 0,5 133,10 133,50 WW –0,30 34,6 143,9 ____P______ 113,4
BMW St. ° 8,50 8,0 106,36 107,12 WWWW –0,71 7,7 113,5 ___P_______ 86,80
Brenntag NA 2,00 2,5 79,22 78,84 +0,48 WWW 14,8 87,12 ____P______ 66,32
Commerzbank 0,20 1,6 12,31 12,30 +0,12 W 8,5 12,41 P__________ 8,41
Continental 1,50 2,2 67,82 68,70 WWWWWW –1,28 9,5 78,40 _____P_____ 58,20
Covestro - - 49,99 48,94 +2,15 WWWWWWWWW 55,5 54,70 __P________ 35,75
Daimler Truck 1,30 2,8 46,91 47,64 WWWWWWW –1,53 12,5 47,64 P__________ 27,57
Dt. Bank NA 0,30 2,2 13,64 13,74 WWWW –0,71 7,0 13,85 P__________ 7,95
Dt. Börse NA ° 3,60 1,9 185,10 185,60 WW –0,27 20,2 194,6 __P________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,8 38,82 38,82 ±0,00 11,6 47,05 _______P___ 36,04
Dt. Telekom ° 0,70 3,2 21,88 21,91 W –0,11 14,1 23,40 ___P_______ 18,50
E.ON NA 0,51 4,1 12,52 12,39 +1,01 WWWWW 13,9 13,03 __P________ 10,43
Fresenius 0,92 3,7 24,91 25,30 WWWWWWW –1,54 9,1 31,22 ________P__ 23,33
Hann. Rück NA 6,00 2,4 253,70 255,70 WWWW –0,78 17,0 256,6 P__________ 167,4
Heidelb. Mat. 2,60 2,8 93,78 93,60 +0,19 WW 11,9 94,04 P__________ 61,06
Henkel Vz. 1,85 2,6 71,46 73,04 WWWWWWWWWW –2,16 20,7 78,84 ______P____ 65,88
Infineon NA ° 0,35 1,1 31,00 31,32 WWWWW –1,01 15,5 40,27 _______P___ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,20 7,0 73,80 74,15 WWW –0,47 6,1 76,10 _P_________ 55,08
Merck 2,20 1,4 156,35 157,20 WWW –0,54 19,4 176,8 _____P_____ 134,3
MTU Aero 3,20 1,4 228,90 227,80 +0,48 WWW 23,2 245,1 __P________ 158,2
Münch. R. vNA ° 11,60 2,6 448,00 453,60 WWWWWW –1,23 14,9 454,1 P__________ 307,4
Porsche AG Vz. 1,01 1,1 93,50 93,18 +0,34 WW 16,0 120,8 ______P____ 72,12
Porsche Vz. 2,56 5,2 48,78 48,46 +0,66 WWWW 2,7 58,86 ______P____ 41,65
Qiagen - - 40,25 40,72 WWWWWW –1,15 23,0 44,81 ____P______ 33,75
Rheinmetall 4,30 0,9 477,60 487,80 WWWWWWWWW –2,09 34,1 489,4 P__________ 226,5
RWE St. 0,90 2,9 31,04 30,45 +1,94 WWWWWWWWW 9,3 43,03 _________P_ 30,08
SAP ° 2,05 1,2 173,54 173,24 +0,17 WW 50,3 178,5 _P_________ 113,1
Sartorius Vz. 1,44 0,4 363,30 364,50 WW –0,33 40,6 411,4 __P________ 215,3
Siem.Energy - - 14,86 14,87 W –0,07 - 24,81 _____P_____ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,7 54,98 56,00 WWWWWWWW –1,82 30,5 58,14 __P________ 44,39
Siemens NA ° 4,70 2,7 175,76 173,04 +1,57 WWWWWWW 21,4 187,0 __P________ 119,5
Symrise 1,05 1,0 110,00 108,60 +1,29 WWWWWW 33,8 110,4 P__________ 87,38
Vonovia NA 0,85 3,4 25,30 25,17 +0,52 WWW - 29,30 ___P_______ 15,27
VW Vz. ° 8,76 7,5 117,54 117,28 +0,22 WW 3,8 133,4 ____P______ 97,83
Zalando - - 23,34 23,07 +1,17 WWWWWW 42,4 39,22 _______P___ 15,95

Annemarie Hanekamp
Foto: Biontech
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Ich weiß, was es bedeutet, wenn man
Aussagen tätigt wie Kloppo, der meinte:
„Ich habe keine Energie mehr.“ Wenige
können das besser beurteilen als ich, da
ich es durchgemacht habe.

Max Eberl, Sportvorstand von Bayern München, denkt bei der
Trainersuche derzeit nicht an Jürgen Klopp. Der Coach verlässt den
FC Liverpool zum Saisonende.

TOP & FLOP

Wagner-Brüder Uwe Krupp

Die Orlando Magic um die bei-
den deutschen Basketball-Welt-
meister Franz und Moritz Wag-
ner haben sich vorzeitig einen
Platz mindestens im Play-In-
Turnier der NBA gesichert. Das
Team aus Florida gewann gegen
die Charlotte Hornets mit
112:92. Damit hat Orlando einen
Platz unter den besten zehn
Teams in der Eastern Confe-
rence sicher. Im Play-In-Turnier
der NBA spielen die vier Mann-
schaften auf den Plätzen sieben
bis zehn jeder Conference nach
Abschluss der Hauptrunde zwei
Teilnehmer an den Playoffs aus.

Der frühere Eishockey-Bundes-
trainer muss die Kölner Haie
nach vier Jahren verlassen.
Der Verein gab die Trennung
von Krupp bekannt. Die ambi-
tionierten Rheinländer stellten
in der regulären Saison mit
einem Zuschauerschnitt von
16.993 Fans zwar eine europäi-
sche Rekordmarke auf, schei-
terten aber in den Pre-Playoffs
an Vizemeister ERC Ingolstadt
durch ein 2:4 im entscheiden-
den Spiel daheim. Über einen
Nachfolger für Krupp will der
Verein „in den kommenden
Wochen“ entscheiden.

+ -

STENOGRAMM

CanUzun:DerWechsel des Top-
talents vom 1. FC Nürnberg zu
Eintracht Frankfurt ist einem Be-
richt der „Bild“ zufolge perfekt.
Der 18 Jahre alte Offensivspieler
soll demnach bereits einen Fünf-
jahresvertrag bis 30. Juni 2029
beim hessischen Fußball-Bun-
desligisten unterschrieben ha-
ben. Als Ablösesumme werden
zehn Millionen Euro kolportiert.
Tennis: Angelique Kerber hat

beim Turnier in Miami einen
Rückschlag auf dem Weg zu-
rück zu alter Stärke kassiert. Die
frühere Weltranglistenerste, die
nach ihrer Rückkehr aus 18-mo-
natiger Babypause zuletzt beim
Turnier in Indian Wells anstei-
gende Form gezeigt hatte, verlor
ihr Erstrundenmatch gegen die
US-Amerikanerin Sloane Ste-
phens verdient mit 2:6, 3:6.
Formel 1: In der Affäre um die

angebliche Beeinflussung eines
Rennens ist Weltverbandspräsi-
dent Mohammed Ben Sulayem
von der Ethikkommission der
Fia von den Vorwürfen freige-
sprochen worden. Auch die An-
schuldigungen, der Spitzen-
funktionär habe unzulässig in
das Prüfverfahren der neuen

Rennstrecke in Las Vegas einge-
griffen, seien nach einer 30-tägi-
gen Untersuchung als unbe-
gründet abgewiesen worden.
Fußball:Der frühere schottische

Nationalspieler Richard Hughes
wird Sportdirektor beim FC Li-
verpool. Der 44-Jährige, zuletzt
Technischer Direktor beim Erst-
ligisten AFC Bournemouth, soll
nach dem Saisonende überneh-
men und wird Nachfolger von
Jörg Schmadtke, der seinen Job
als Sportdirektor bei den Reds
zum Ende der Winter-Transfer-
phase nach nur etwa einem hal-
ben Jahr beendet hatte.

Wechsel fix? Can Uzun soll bald
in Frankfurt spielen. Foto: dpa

TV-TIPP

7.30/12.30, Eurosport: Snooker,World Open,
3. Runde in Yushan.

9.55, Eurosport: Skifliegen, Weltcup, Herren
Qualifikation in Planica.

15.30, Eurosport: Radsport, Katalonien-Rund-
fahrt, vierte Etappe.

16.35, Eurosport: Radsport, Eintagesrennen
der Damen, Classic Brügge-De Panne.

18.00, Eurosport: Curling,Weltmeisterschaft
der Damen, Vorrunde Türkei-Schottland in Syd-
ney.

20.00, Sport 1: Darts, Premier League, 8.
Abend in Dublin.

20.15, Nitro: Fußball, Testspiel, Portugal –
Schweden.

21.00, Eurosport: Eiskunstlauf, Weltmeister-
schaften, Herren Kurzprogramm und Paare Kür
in Montreal.

Eine Medaille ist
das große Ziel

BERLIN (dpa). Nach der Vor-
runden-Auslosung für die
Olympischen Spiele in Paris
hat Basketball-Bundestrainer
Gordon Herbert mit seinen
Weltmeistern weiter eine Me-
daille als klares Ziel vor Au-
gen. „Ich habe im September
2021 gesagt, dass wir drei Me-
daillen in drei Sommern ge-
winnen wollen. Wir sind in
der Spur, wir haben noch
einen Sommer vor uns. Ich
habe die Spieler nach einem 3-
Jahres-Commitment gefragt
und sie haben einen fantasti-
schen Job gemacht“, sagte der
Chefcoach bei MagentaSport.
Das deutsche Team hatte nach
EM-Bronze 2022 im vergange-
nen Jahr sensationell den
WM-Titel geholt.
Bei Olympia trifft die DBB-

Auswahl auf Gastgeber Frank-
reich mit Supertalent Victor
Wembanyama, Japan und den
Sieger des Qualifikationstur-
niers in Riga (2. bis 7. Juli).
Als dritter Gegner kommen
demnach Georgien, die Philip-
pinen, Lettland, Brasilien, Ka-
merun und Montenegro infra-
ge. „Unsere Gruppe ist die
zweithärteste. Das wird inte-
ressant, denn du weißt auch
nie, welche Mannschaften aus
diesen Qualifikationen
kommt“, so Herbert.

Schuster soll auf
Streich folgen

FREIBURG (dpa). Ex-Profi Ju-
lian Schuster steht Medienbe-
richten zufolge als Nachfolger
von Trainer Christian Streich
beim SC Freiburg fest. Als in-
terne Lösung wird der 38-Jäh-
rige demnach nach der Saison
den Cheftrainerposten über-
nehmen, berichteten mehrere
Medien. Offiziell könnte die
Entscheidung demnach am
Donnerstag oder Freitag ver-
kündet werden. Erst am Mon-
tag hatte der Sport-Club be-
kannt gegeben, dass die
Streich-Ära nach zwölf Jahren
zu Ende gehen wird. Schuster
arbeitet bisher bei den Freibur-
gern als Verbindungsmann
zwischen Profis und Nach-
wuchs und ist damit seit meh-
reren Jahren nah dran an der
Mannschaft. Er kennt die Ab-
läufe innerhalb des Vereins
und genießt hohe Wertschät-
zung. Im Sommer 2018 hatte
Schuster nach zehn Jahren
beim SC Freiburg seine Profi-
karriere beendet, nachdem er
zuvor Kapitän unter Streich ge-
wesen war. Mit aktuellen Frei-
burger Leistungsträgern wie
Kapitän Christian Günter spiel-
te er noch selbst zusammen.
„Julian Schuster war schon als
Spieler der längste verlängerte
Arm eines Trainers, den ich je
gesehen habe“, sagte der frü-
here Freiburger Stürmerstar
Nils Petersen über seinen frü-
heren Mitspieler am Dienstag.

Die Qual der Wahl dürfte sich für den Bundestrai-
ner in Grenzen gehalten haben. Auch wenn die
Torwart-Entscheidung sicherlich keine einfache

gewesen ist und auch fleißig darüber diskutiert werden
dürfte, so gehört sie für Julian Nagelsmann doch zu den
kleineren Baustellen vor der Heim-Europameisterschaft.
Andere Trainer dürften ihn darum beneiden, zwischen
zwei ausgewiesenen Weltklasse-Keepern wählen zu kön-
nen. Manuel Neuer oder Marc-André ter-Stegen, zwei
absolute Top-Performer zwischen den Pfosten. Schicksal
jedes Schlussmanns: Es kann nur einen geben. Und die
Nummer Eins soll bei der EM Manuel Neuer tragen, der
sich seit seinem Comeback nach seinem schweren Ski-
Unfall in einer herausragenden Verfassung präsentiert,
auch wenn er die beiden kommenden Länderspiele ver-
letzungsbedingt verpasst. Es sagt viel über die Willens-
kraft des früheren Welttorhüters aus, dass er so noch
mal zurückgekommen ist. „Das schafft vielleicht einer
von 20 Millionen Spielern“, sagte neulich Bayern-Coach
Thomas Tuchel – und dem kann man nur zustimmen.
Die Konstante Neuer soll einem Team, das sich seit die-
ser Woche in der Findungsphase befindet, Stabilität ver-
leihen. In die Röhre, und das ist auch eine unfassbare
Tatsache dieser T-Frage, schaut mit ter Stegen ein Barce-
lona-Star, der in der Vorsaison zum besten Spieler der
spanischen Liga gewählt worden ist. Und das als Torhü-
ter. Die Wertschätzung, die er in Spanien bekommt, wird
ihm in der DFB-Elf in diesem Ausmaß nicht vergönnt
sein. Und das hat nicht mal mit ihm allein zu tun, weil
ein anderer Ausnahmekönner ihm den Weg versperrt.

KOMMENTAR

Henning Kunz
henning.kunz@vrm.de

Die T-Frage ist nicht
einfach, aber die kleinste
Baustelle im DFB-Team

EISHOCKEY

DEL
Play-off-Viertelfinale, zweiter Spieltag
Schwenningen – Straubing (Stand: 1:1) 5:1
EHC München – Wolfsburg (Stand: 2:0) 7:3

ERGEBNISSE

Neuer-Plan abrupt gestoppt
Vor seiner Rückkehr als Nummer eins muss der Bayern-Star Länderspiel-Doppelpack absagen

FRANKFURT. Am Ende eines
turbulenten Torwart-Tages
mit Manuel Neuer als un-
glücklicher Hauptfigur re-
agierte Julian Nagelsmann
ganz schnell. Nach dem
„sehr, sehr ärgerlichen“ Aus-
fall des wieder als Nummer
eins eingeplanten Bayern-
Schlussmanns machte der
Bundestrainer Marc-André ter
Stegen erneut zum Backup
für die EM-Testkracher der
Fußball-Nationalmannschaft
am Samstag (21 Uhr/ZDF) in
Frankreich und drei Tage spä-
ter gegen die Niederlande in
Frankfurt. Die bevorstehende
Ernennung von Neuer zur
Stammkraft beim Heimtur-
nier liegt hingegen erst ein-
mal auf Hold.

Muskelfaserriss macht
Nagelsmanns Idee zunichte

Kurz vor dem ersehnten
DFB-Comeback wurde Neuer
von einer erneuten Verlet-
zung gestoppt. Der 37-Jähri-
ge vom FC Bayern München
wollte 15 Monate nach sei-
nem schlimmen Beinbruch in
Lyon seine Rückkehr im DFB-
Tor feiern. Doch ein Muskel-
faserriss im Oberschenkel
machte die ehrgeizigen Pläne
des Weltmeisters von 2014
und die von Nagelsmann ab-
rupt zunichte.
Was die Blessur für die EM-

Pläne bedeutet, war vorerst
unklar. Am Mittwochnach-
mittag reiste Neuer aus dem
Teamhotel in Gravenbruch
bei Frankfurt ab, wie der DFB
mitteilte. Auch für den FC
Bayern ist das eine schlechte
Nachricht kurz vor den Vier-
telfinalspielen in der Cham-
pions League gegen den FC
Arsenal im April.
Sofort umplanen musste

Nagelsmann – mit ter Stegen
als Vertreter. „Wir haben Gott
sei Dank einen Weltklasse-
Torwart, der im Tor stehen
und sicher eine sehr gute
Leistung zeigen wird“, sagte
Nagelsmann über den
Schlussmann des FC Barcelo-
na.
Der Mittwoch hatte für Neu-

er blendend begonnen. Mit

einem Lächeln schritt der Tor-
hüter am Vormittag bei der
ersten von zwei Übungsein-
heiten im Frankfurter Son-
nenschein auf den Trainings-
platz der DFB-Akademie. Läs-
sig warf er einen Ball in die
Höhe. Deutlich vor seinen
Torwartkollegen um den ewi-
gen Rivalen ter Stegen melde-
te sich der Münchner zur
nächsten Übungseinheit für
das Frankreich-Duell bereit.
Als Nummer eins – auch für
die Heim-EM.
Doch nun schwebt über al-

lem ein Fragezeichen. Sein
Länderspiel-Comeback könn-
te er erst in der unmittelbaren
EM-Vorbereitung am 3. Juni
gegen die Ukraine in Nürn-

berg geben – elf Tage vor dem
Turnier-Eröffnungsspiel in
München gegen Schottland.
Bei seiner Rückkehr in den

DFB-Zirkel nach der langen
Zwangspause als Folge des
schlimmen Unterschenkel-
bruchs bei einem Ski-Unfall
im Anschluss an die WM
2022 strahlte Neuer in der
Woche vor seinem 38. Ge-
burtstag mit Mimik, Gestik
und jeder einzelnen Parade
aus, dass er bei der Europa-
meisterschaft im Sommer
beim achten großen Turnier
in Serie natürlich im deut-
schen Tor stehen will.
Nagelsmann hatte Gesprä-

che mit Neuer und ter Stegen
über die EM-Pläne angekün-

digt. Diese fürchtete Neuer
offenkundig nicht. „Ich kon-
zentriere mich auf mich, auf
meine Leistung und werde
bei der Nationalmannschaft
wieder alles geben“, hatte der
Bayern-Schlussmann am ver-
gangenen Wochenende nach
dem Sieg in Darmstadt zu sei-
nen Ambitionen gesagt und
ergänzt: „Der Trainer wird
dann entscheiden.“
Und Nagelsmann konnte

diese Personalie mit der Ge-
wissheit angehen, dass er auf
der Torhüter-Position kein
Problem hat. „Wir haben
Top-Torhüter auf dieser Posi-
tion“, sagte Abwehrchef An-
tonio Rüdiger nach dem Vor-
mittagstraining am Mittwoch.

Von Arne Richter
und Klaus Bergmann

Ein herber Rückschlag: Manuel Neuer hat sich einen Muskelfaserriss im Oberschenkel zugezogen
und wird die Länderspiele gegen Frankreich und die Niederlande verpassen. Foto: dpa

Fußballzwerg träumt von der EM
Luxemburgs Nationalteam – einst eine Elf aus Studenten und Angestellten – kämpft um die Sensation

TIFLIS/LUXEMBURG (dpa). Jeff
Strasser weiß noch genau, wie
es zu den schlimmsten Zeiten
in Luxemburgs Fußball aus-
sah. Niederlagen gegen Färöer
und Liechtenstein, ein Kalen-
derjahr ohne eigenes Tor und
ein Team, in dem er als Bun-
desliga-Spieler schon heraus-
stach, weil der Rest vorwie-
gend aus Studenten und An-
gestellten mit Fußball als Hob-
by bestand. „Es gab eine Zeit,
da war ich der einzige Legio-
när. Es war nicht immer ein-
fach, diese Spiele zu bestrei-
ten. Es gab viele Niederla-
gen“, erzählte der 49-Jährige,
der im Nationalteam aus Man-

gel an Alternativen schon mal
als Spielmacher eingesetzt
wurde.
Im Frühjahr 2024 ist die

Perspektive eine ganz andere.
Zwei Siege trennen das Groß-
herzogtum, den Fußball-
zwerg, noch von der erstmali-
gen EM-Teilnahme. Wird am
Donnerstag (18 Uhr/DAZN) in
Georgien sowie am Dienstag
zu Hause gegen Griechenland
oder Kasachstan gewonnen,
darf das Team von Luc Holtz
nach Deutschland reisen –
und in der gleichen Vorrun-
dengruppe wie Portugals

Superstar Cristiano Ronaldo
antreten. Spiele auf ganz gro-
ßer EM-Bühne in Dortmund
und Gelsenkirchen sind so
nah wie nie.
„Man könnte es vergleichen

mit einer Teilnahme von Is-
land. Eine Nation mit einer
kleinen Bevölkerung, die es
fertiggebracht hat, eine struk-
turierte und funktionierende
Mannschaft zu entwickeln“,
sagte Strasser. Gegen den EM-
Viertelfinalisten und WM-Teil-
nehmer Island gab es 2023 in
der EM-Qualifikation bereits
einen eindrucksvollen Sieg.

Luxemburg ließ Island und
Bosnien-Herzegowina in einer
Qualifikationsgruppe hinter
sich.
Das scheint auch gegen

Georgien möglich. Luxemburg
hat zwar nur gut 600.000 Ein-
wohner und ist flächenmäßig
so klein wie das Saarland. Der
Aufstieg in fußballerischer
Hinsicht ist aber kein Zufall.
Der Verband eröffnete 2001
eine nationale Akademie und
hat seine Ausbildung in der
Folge stark professionalisiert.
Heute wäre Strasser als Legio-
när nicht mehr die Ausnahme,
sondern der Regelfall. Leandro
Barreiro (FSV Mainz 05) und
Christopher Martins Pereira
(Spartak Moskau) sind die
Aushängeschilder des Teams,
bei dem keine Stammkraft
mehr in Luxemburgs Liga ak-
tiv ist.
Die Nationalspieler sind

zwar inzwischen Profis und
spielen in anderen europäi-
schen Ländern. Doch dass die
Qualität seine Grenzen hat,
zeigt auch der Umstand, dass
in Laurent Jans von Waldhof
Mannheim ein deutscher
Drittliga-Profi Kapitän und un-
umstrittener Führungsspieler
ist.

Sie begeistern ein ganzes Land: Luxemburgs Fußballer haben im-
mer noch die Chance, die EM in Deutschland zu erreichen. Foto: dpa

. Mitten in Kriegszeiten hoffen
auch die Fußballer der Ukraine
und von Israel noch auf die
EM-Qualifikation. Israel trifft in
den Play-offs an diesem Don-
nerstag (20.45 Uhr) auf Island,
die Ukraine spielt zeitgleich in
Bosnien-Herzegowina. Ge-
winnt Israel und setzt sich die
Ukraine durch, kommt es fünf
Tage später zum direkten Duell
um das EM-Ticket.

QUALIFIKATION IN
KRIEGSZEITEN
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„Kinderstrudel“

Mit sechs Kindern im Haus-
halt ist Schauspielerin Inez
Bjørg David aktuell nach eige-
nen Angaben im „totalen Kin-
derstrudel“. Die Situation sei
„nicht einfach“, sagte die 42
Jahre alte Tatort-Darstellerin.
Mit Regisseur Wolfgang Eißler
(52) habe sie zwei Kinder im
Alter von ein und zwei Jahren.
Dazu kommen noch jeweils
zwei Kinder aus früheren Be-
ziehungen.

Keine Angst

Der Schauspieler und Buch-
autor Sky du Mont (76) ist ein
Technik-Fan – und schreckt da-
bei auch nicht vor Künstlicher
Intelligenz (KI) zurück. „Com-
puter und alles Mögliche – sol-
che Sachen liebe ich. Selbst KI,
die unseren Beruf und viele an-
dere Dinge sehr verändern
wird, macht mir keine Angst“,
sagte du Mont in Hamburg. „In
der Medizin etwa bedeutet KI
einen Mega-Schritt nach vorn.“ Sky du Mont

EM-Song

Popsängerin Leony (26) wird
den offiziellen Song zur Fußball-
Europameisterschaft im Sommer
singen. Einen entsprechenden
Bericht bestätigte das Manage-
ment der Musikerin am Mitt-
woch. Auch die US-BandOneRe-
public („Apologize“) und das
italienische Dance-Trio Meduza
(„Bad Memories“) wirken an
dem Lied mit. Noch wurde der
Song nicht vorgestellt, auch der
Titel ist bisher nicht bekannt. Leony

LEUTE HEUTE

Inez Bjørg David Fotos: dpa

Ermittlungen nach
Bombendrohung
in Sparkasse

BOCHUM (dpa). Nach dem
Großeinsatz der Polizei in der In-
nenstadt von Bochum-Watten-
scheid ermitteln die Behörden
weiterhin wegen Androhung
einer Straftat gegen einen 40-
Jährigen. Mit zwei Gepäckstü-
cken, die sich später als harmlos
herausstellten, soll er am Diens-
tag in einer Sparkasse mit dem
Zünden einer Bombe gedroht
haben. Es liegen Hinweise auf
eine psychische Erkrankung vor,
wie ein Polizeisprecher am Mitt-
woch sagte. Der Mann habe sich
freiwillig in eine Klinik begeben.
Ein Haftbefehl sei bisher nicht
beantragt worden. Er sei polizei-
bekannt, allerdings bisher nicht
durch schwerwiegende Delikte
aufgefallen.
Nach bisherigen Erkenntnis-

sen der Polizei hatte der in Bo-
chum lebende Syrer in einer
Bankfiliale einen Koffer und eine
Tasche abgestellt. Dabei soll er
gedroht haben, eine Bombe zu
zünden. Was genau er gesagt
habe, sei Gegenstand der laufen-
den Ermittlungen, sagte der Poli-
zeisprecher. Hierzu sollen noch
Zeugen befragt werden.

Tatverdächtiger
festgenommen

Der 40-Jährige habe dann die
Filiale verlassen. Aufgrund von
Zeugenhinweisen war er noch
in der Fußgängerzone vor der Fi-
liale von zufällig anwesenden
Polizisten festgenommen wor-
den. Weil er dabei Widerstand
geleistet habe, seien zwei Kolle-
gen leicht verletzt worden. Auf-
grund der unklaren Bedrohungs-
lage war die Polizei umgehend
mit vielen Einsatzkräften ausge-
rückt. Die Geschäftsstraße war
geräumt und stundenlang abge-
sperrt worden. Spezialisten des
Landeskriminalamtes überprüf-
ten die verdächtigen Gepäckstü-
cke und konnten erst am Abend
Entwarnung geben. In seiner
Vernehmung habe der Tatver-
dächtige widersprüchliche An-
gaben gemacht, die auf eine psy-
chische Erkrankung hindeute-
ten. Er sei einem Arzt vorgestellt
worden und habe sich daraufhin
freiwillig in eine psychiatrische
Klinik begeben. Inwieweit eine
eingeschränkte Schuldfähigkeit
vorliege, werde nun ermittelt.

Zehnjährige vergewaltigt: Lange Haft für 26-Jährigen
Die Umstände der Tat in dem Kinderheim inWunsiedel bleiben weiter unklar / Ein elfjähriger Junge soll das Mädchen bei einem Streit getötet haben

HOF/WUNSIEDEL. Was genau
passierte in der Nacht zum 4.
April 2023 im Kinderheim im
oberfränkischen Wunsiedel?
Diese Frage zum Tod einer
Zehnjährigen schwebte über
dem Prozess gegen einen 26-
Jährigen am Landgericht Hof.
Nun endete das Verfahren mit
einer Haftstrafe von siebenein-
halb Jahren wegen Vergewalti-
gung. Doch die für Angehörige
und Heimbeschäftigte entschei-
dende Frage blieb auch mit dem
Urteilsspruch unbeantwortet.
Die Zehnjährige war an jenem

Morgen tot in einem Bett des

Heims gefunden worden. Die
Ermittlungen kamen zu dem
Schluss, dass ein elfjähriger Jun-
ge aus dem Heim das Mädchen
bei einem Streit in der Nacht er-
drosselt haben soll. Zuvor soll
der Angeklagte auf der Suche
nach Wertgegenständen in das
Heim eingestiegen und auf den
Jungen getroffen sein. Der Jun-
ge habe dann ein Gespräch mit
sexuellem Inhalt begonnen und
der 26-Jährige vor ihm onaniert.
Im weiteren Verlauf soll der

Angeklagte das Mädchen im
Beisein des Jungen vergewaltigt
haben. Als der Elfjährige das
Mädchen vermutlich tötete, war
der 26-Jährige nach Überzeu-

gung der Ermittler schon nicht
mehr im Heim. Eine Beteiligung
des Mannes am Tod des Mäd-
chens war deshalb nicht Teil der
Anklage.
Was für Außenstehende

schwer nachvollziehbar klingt,
hat sich nach Überzeugung der
Kammer genau so zugetragen.
Diese Version der Geschehnisse
habe der Angeklagte schon kurz
nach der Tat bei der Polizei ge-
schildert, sagte der Vorsitzende
Richter Christopher Feulner bei
der Urteilsbegründung am Mitt-
woch. Damit habe sich der 26-
Jährige erheblich selbst belastet,
sein Verteidiger habe zu diesem
Zeitpunkt zudem noch keine

Akteneinsicht gehabt. Das Ge-
richt halte die Aussage des An-
geklagten deshalb für glaub-
würdig. Zu Prozessbeginn hatte
der Deutsche sein Geständnis
wiederholt und zugleich eine
Beteiligung am Tod des Mäd-
chens von sich gewiesen.
Er widersprach damit Aussa-

gen des mittlerweile Zwölfjähri-
gen. Der Junge hatte angege-
ben, der Angeklagte habe ihn
dazu gedrängt, das Mädchen zu
töten, weil das Mädchen sie bei-
de erkannt habe. Das Gericht
kam nun aber zum Schluss,
dass die Aussage des Jungen „in
keinem Punkt“ heranzuziehen
gewesen sei.

Von Sebastian Schlenker

HELSINKI. Die glücklichsten
Menschen der Erde leben weit
oben im Norden. Zum siebten
Mal in Folge ist Finnland das
Land mit der glücklichsten Be-
völkerung der Welt, wie aus
dem jährlich erscheinenden
Weltglücksbericht amMittwoch
hervorgeht. Demnach besetzen
die Spitzenplätze erneut weit-
gehend nördliche Länder. Auf
Finnland folgten Dänemark, Is-
land, Schweden und Israel.
Deutschland hingegen machte
einen deutlichen Satz nach
unten und rutschte von Platz 16
auf Platz 24. Insgesamt umfasst
das Ranking 143 Länder.
In dem Bericht betrachteten

die Wissenschaftler den Zeit-
raum zwischen 2021 und 2023.
Bewertet wurden dabei subjek-
tive Einschätzungen des eige-
nen Lebens der im Land wohn-
haften Bevölkerung. Die welt-
weite Ungleichheit des Glück-
lichseins hat in den vergange-
nen zwölf Jahren in allen Regio-
nen und Altersgruppen um
mehr als zwanzig Prozent zu-

genommen. Das unglücklichste
Land ist nach dem Weltglücks-
bericht demnach Afghanistan.
Zwischen dem Land der glück-
lichsten Menschen, Finnland
(7,7), und dem unglücklichsten
Land Afghanistan (1,7) liegen
demnach etwa 6 Punkte Unter-
schied auf der durchschnittli-
chen Glücks-Skala von 0 bis 10.
Deutschland kommt in der Ska-
la auf einen Wert von 6,7, im
Weltglücksbericht von 2023 lag
der noch bei 6,9.

Kleinere Bevölkerungen
sind sehr bodenständig

„Was alle skandinavischen
oder nordischen Länder quasi
gemeinsam haben – sie haben
sehr kleine Bevölkerungen, die
sehr bodenständig sind“, sagt
Catarina Lachmund. Sie ist Se-
nior Analystin im Institut für
Glücksforschung in Dänemark.
Definieren könne man das
Glücklichsein als Zufriedenheit.
Auch Dänemark schaffte es im-
mer wieder, weit oben im Ran-
king zu stehen. Zuletzt belegte
es 2016 den Spitzenplatz. Was

genau die Finnen zufriedener
als alle anderen Völker der Er-
de macht, darauf gingen die
Glücksforscher in dem Bericht
nicht näher ein. Sie haben je-
doch eine Reihe von Schlüssel-
faktoren ausgemacht, die Men-
schen generell glücklicher ma-
chen, etwa soziale Unterstüt-
zung, Einkommen, Freiheit und
die Abwesenheit von Korrup-
tion. „Es ist also nicht unbe-
dingt glücklich im Sinne von
auf und ab springen, von Freu-
de im Moment. Es ist eher ein
Gefühl der Zufriedenheit. Das
ist, glaube ich, ein wichtiger
Punkt“, sagt Jan-Emmanuel De
Neve, einer der Autoren des
Weltglücksberichts. Fakt sei,
dass Menschen in den skandi-
navischen Ländern ihr eigenes
Leben in diesen Punkten sehr
hoch bewerten und zufrieden
seien.
„Was sie wirklich auszeich-

net, ist die soziale Unterstüt-
zung und das Vertrauen“, sagt
De Neve. Dabei ginge es beson-
ders um sozialen Zusammen-
halt. „Wenn es um Freunde
geht, auf die man sich verlassen

kann, um den Staat, auf den
man sich in Notzeiten verlassen
kann – sie vertrauen einander.“
Und ebendieses Vertrauen he-

gen die Menschen aus dem
Norden zu großen Teilen auch
in ihre Regierung und Institutio-
nen. Nicht zuletzt durch eine
ruhige Art. „Das Abwarten
möchte ich es nennen. Jetzt gu-
cken wir uns das erst mal in al-
ler Ruhe an, trinken erst mal
einen Kaffee und essen eine
Zimtschnecke. Und dann ma-
chen wir einen Beschluss, der
von der Mehrheit der Bevölke-
rung gedeckt ist“, beschreibt
Lachmund die nordische Ruhe.
„Ein Faktor ist, dass die Regie-

rung effektiv funktioniert, aber
vor allem, dass sie tatsächlich
in der Lage ist, für die Bürger da
zu sein“, meint der finnische
Psychologe Frank Martela. Es
gehe also nicht unbedingt da-
rum, dass Finnland die meisten
übermäßig glücklichen Men-
schen habe, sondern eher, dass
es in Finnland nur sehr wenige
extrem unglückliche Menschen
gebe, sagt Martela. Das trage
auch dazu bei, dass sich die

Menschen weniger mit anderen
vergleichen würden.
Gerade dieser Ausgleich ma-

che einen Unterschied. Die un-
glücklichen Menschen zufrie-
dener zu machen, statt bereits
zufriedene noch glücklicher zu
bekommen: „Die Länder sind
extrem gut darin, ihren Wohl-
stand in Wohlbefinden umzu-
münzen und eben die Extreme
auszugleichen“, bekräftigt
Lachmund.

Deutschland rutscht
um acht Plätze ab

Insgesamt hat sich in der
Rangliste der glücklichsten Län-
der besonders im Mittelfeld ei-
niges verändert. Deutschland
rutschte um acht Plätze nach
unten ab. Die Lebensbewertung
oder die Lebensqualität, wie sie
die Menschen in Deutschland
erleben, ist also diesmal etwas
niedriger als im Vorjahr. In der
Auflistung gehören die größten
Länder nicht mehr zu den
glücklichsten 20 – auch für die
USA ging es nach unten: Platz
23 statt zuletzt Platz 15.

Von Melissa Erichsen

Das Geheimnis
finnischer

Zufriedenheit
Nordeuropäer sind zum siebten Mal

in Folge das glücklichste Volk

Der Angeklagte (rechts) ist zu einer Haftstrafe von siebeneinhalb
Jahren wegen Vergewaltigung verurteilt worden. Links steht der
Rechtsanwalt des Angeklagten, Maximilian Siller. Foto: dpa

DNA-Test: Leiche
ist Mutter von
getöteter Frau

HOCKENHEIM (dpa). Bei der in
einem See bei Bad Schönborn
im Landkreis Karlsruhe gefun-
denen Leiche handelt es sich
um die Mutter einer am Rhein
bei Hockenheim gefundenen
getöteten Frau. Dies habe ein
DNA-Abgleich bestätigt, sagte
eine Sprecherin der Staatsan-
waltschaft am Mittwoch.
Nach der 51-Jährigen war in-

tensiv gesucht worden. Vor
rund zwei Wochen war die Lei-
che ihrer 27 Jahre alten Toch-
ter am Rheinufer im Rhein-Ne-
ckar-Kreis gefunden worden.
Die Polizei geht davon aus,
dass beide Frauen getötet wur-
den. Die Ermittler werfen zwei
Verdächtigen „gemeinschaftli-
chen heimtückischen Mord zur
Verdeckung einer Straftat“ vor.
Die 43 und 44 Jahre alten Ver-

dächtigen waren am Mittwoch
vergangener Woche festge-
nommen worden. Sie sitzen in
Untersuchungshaft. Sie hatten
das Baby der 27-jährigen Frau
bei sich. Das wenige Wochen
alte Mädchen ist laut Staatsan-
waltschaft unversehrt. Die 27-
Jährige – eine ukrainische Ge-
flüchtete – hatte demnach mit
Mutter und Baby in einer
Flüchtlingsunterkunft im
Rhein-Neckar-Kreis gelebt.

Prostituierte
muss in Haft

HEIDELBERG (dpa). Das Land-
gericht Heidelberg hat eine
Prostituierte wegen millionen-
schweren Betrugs zu vier Jah-
ren und sechs Monaten Haft
verurteilt. Das Gericht sah es
als erwiesen an, dass die heu-
te 31-Jährige einen in sie ver-
liebten Freier aus Heidelberg
dazu gebracht hatte, ihr
knapp 1,6 Millionen Euro zu
überlassen. Den Betrag muss
die Frau zudem zurückzahlen
– obwohl laut Gericht „dieses
Geld weitestgehend verloren
scheint“. Es gebe Anzeichen
für Immobilienankauf, Schön-
heitsoperationen und Urlaub.
Die Frau hatte sich zum Pro-

zessauftakt schuldig bekannt.
In mehr als 50 Fällen im Zeit-
raum von Dezember 2021 bis
Mai 2023 soll das Opfer nach
Überzeugung des Gerichts der
Frau Beträge zwischen 3000
und 145.000 Euro in bar gege-
ben oder überwiesen haben –
in der Hoffnung, dass die Frau
seine Gefühle erwidere. Die
Staatsanwaltschaft war in der
Anklageschrift davon ausge-
gangen, dass die Frau rund
1,8 Millionen Euro erhalten
hatte.

Millionendiebin
hat sich gestellt
BREMEN (dpa). Noch ist der

Fall ein Rätsel: Rund 8,2 Mil-
lionen Euro soll eine Ange-
stellte aus dem Gebäude einer
Bremer Geldtransportfirma ge-
schmuggelt haben. Das Geld
soll die Frau in einem Contai-
ner versteckt haben, den sie
mit Pappe als Altpapiercontai-
ner getarnt habe. Die Verdäch-
tige entkam ins Ausland. Na-
hezu drei Jahre liegt die Tat
zurück. Am Dienstag hat der
Fall eine Wendung erhalten:
Die inzwischen 31 Jahre alte
mutmaßliche Millionendiebin
hat sich gestellt.
Verhaftet wurde die Frau, die

aus der Türkei einreiste, von
Polizisten am Bremer Flugha-
fen, wie die Ermittler am Mitt-
woch mitteilten. Über ihren
Anwalt hatte die Verdächtige
die Rückkehr nach Deutsch-
land angemeldet. Nach der
Ankunft wurde sie einem
Richter vorgeführt. Inzwi-
schen sitzt sie in Untersu-
chungshaft. Der Staatsanwalt-
schaft zufolge hat sie ange-
kündigt, sich einzulassen.
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WIR GRATULIEREN

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT

Herrn Eduard Funk, zum 84. Geburtstag.
Frau Johanna Tavernier, zum 80. Geburtstag.

1919: Kunsthochschule
Bauhaus in Weimar
eingeweiht

Am 21. März 1919 wird
das von Architekt Walter
Gropius gegründete Bau-
haus in Weimar eingeweiht.
Die Hochschule soll Hand-
werk, Design und Kunst
unter einem Dach vereinen.
Auf politischen Druck hin
muss das Bauhaus im Jahr
1924 Weimar verlassen, es
zieht nach Dessau um. Der
Gründer Walter Gropius ist
bis 1928 Direktor der Hoch-
schule. 1933 wird das Bau-
haus von den Nationalsozia-
listen aufgelöst.

1957: DDR-Ministerrat
verabschiedet Energie- und
Kohleprogramm

Am 21. März 1957 verab-
schiedet der DDR-Minister-
rat das Energie- und Kohle-
programm. Das erste große
Wirtschaftsprojekt der DDR
sieht den Aufschluss meh-
rerer Großtagebaue und den
Ausbau der Kohleveredlung
vor. So wird Tagebau um
Tagebau in Mitteldeutsch-
land und der Lausitz er-
schlossen, um die Lücken in
der Energieversorgung der
DDR zu schließen. Tausen-
de Menschen müssen dabei
ihre Häuser verlassen und in
andere Orte umsiedeln. Mit
jährlich mehr als 300 Mil-
lionen Tonnen geförderter
Braunkohle ist die DDR mit
Abstand der größte Braun-
kohleproduzent der Welt.
Kirchentag in Görlitz vom

03.-05.06.1988 unter dem
Motto Umkehr hilft Leben.
Eine junge Gemeinde ver-
teilte am 05.06. auf dem
Kirchentagsmarkt Briketts
mit der Aufschrift Betet für
Klitten.

1960: Erster „Schwarzer
Kanal“ gesendet

Am 21. März 1960 wird
erstmals „Der schwarze
Kanal“ mit Kommentator
Karl-Eduard von Schnitzler
im DDR-Fernsehen ausge-
strahlt. Fast 30 Jahre reißt
die Sendung Ausschnitte des
Westfernsehens aus dem
Kontext, um sie für SED-Pro-
paganda zu nutzen. 1989
wird das Format nach 1.519
Folgen wegen Quotenflaute
aus dem Programm genom-
men.

1968: Tod von Gerhart
Eisler

Am 21. März 1968 stirbt der
SED-Funktionär Gerhart Eis-
ler während einer Dienstrei-
se im armenischen Jerewan.
Bis zu seinem Tod war Eisler

Vorsitzender des Staatlichen
Rundfunkkomitees der DDR
und kontrollierte Hörfunk
und Fernsehen. Das Amt
übernahm er 1962 von sei-
nem Vorgänger Hermann
Ley. Während der Gründung
der DDR stieg Eisler schnell
in den engeren Führungs-
kreis der SED auf und er-
hielt bereits im Oktober
1949 einen Ministerposten.
Er galt als kompromissloser
Vertreter der Linie Walter
Ulbrichts und Moskaus und
lenkte den Rundfunk im Sin-
ne einer Propaganda gegen
die Bundesrepublik. Sein
Bruder Hanns Eisler kom-
ponierte die Nationalhymne
der DDR – „Auferstanden
aus Ruinen“.

1979: Dynamo-Spieler Lutz
Eigendorf setzt sich in BRD
ab

Am 21. März 1979 setzt
sich der BFC Dynamo-Spie-
ler Lutz Eigendorf bei einer
Westreise von seiner Mann-
schaft ab und flieht in die
BRD. Nach einem Jahr
Sperre durch die UEFA kann
Eigendorf seine Karriere als
Profisportler beim 1. FC Kai-
serslautern und später bei
Eintracht Braunschweig fort-
setzen. Doch er wird ständig
von der Staatssicherheit be-
obachtet, bis zu 50 Personen
sind mit seiner Observation
beauftragt. Auch seine in
der DDR verbliebene Familie
wird von den Stasi-Mitarbei-
tern drangsaliert. 1983 stirbt
Eigendorf bei einem Auto-
unfall. Der Verdacht, dass
die Stasi in den tödlichen
Verkehrsunfall verwickelt
war, wurde nie belegt.

2006: Kurznachrichten-
dienst Twitter wird
gegründet

Am 21. März 2006 wird
die US-amerikanische So-
cial Media Plattform Twit-
ter gegründet. Auf Twitter
können Nutzerinnen und
Nutzer Nachrichten im Tele-
grammstil mit maximal 140
Zeichen veröffentlichen. Der
erste „Tweet“ wird von dem
Mitgründer Jack Dorsey ge-
teilt. 2017 wird die maximale
Zeichenzahl auf 280 erhöht.
Im Oktober 2022 wird

Twitter nach einem langen
Rechtsstreit an Tesla-Chef
Elon Musk für 44 Milliarden
US-Dollar verkauft. Nach
seiner Übernahme löst Musk
den Verwaltungsrat auf und
ist seitdem alleiniger Chef
des Unternehmens. Im De-
zember 2022 gibt Musk
bekannt, dass er als CEO
zurücktreten wolle. Sein
Posten soll bis Ende 2023
neu besetzt werden.

Kandidaten stehen bereit
AUFSTELLUNG ZUR KOMMUNALWAHL Die Listen von FWG, SPD und Grünen

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Die Kommu-
nalwahl am 9. Juni naht in gro-
ßen Schritten. Präzise geplant
sein müssen die Vorbereitungen.
Dazu gehört das Aufstellen von
Kandidatenlisten in den einzel-
nen Parteien und Wählerge-
meinschaften. Einige haben das
bereits hinter sich, andere legen
noch nach. Bei der FWG, der
SPD und den Grünen stehen die
Kandidaten bereits fest (ebenso
bei der CDU, die wir bereits ver-
öffentlicht haben).
Die erste, die zur offiziellen

Listenaufstellung einluden, war
die FWG. Bereits am 9. Januar
kamen die Mitglieder dazu im
Nebenraum des FSV-Heims an
der Portheide zusammen. „Wir
waren zeitig, falls Formfehler
auftreten“, sagt der Vorsitzende
Dieter Weißenmayer. 19 Wahl-
berechtigte mit Anspruch auf
Stimmabgabe hatten sich an
dem Abend eingefunden.
Von 36 Positionen, die be-

setzt werden können - analog
der aktuellen Anzahl von Sitzen
im Stadtrat - wurden die Plätze
eins bis acht doppelt besetzt. Ab
neun galt die Einfachnennung.
Drei Neu-Mitglieder kandidieren:
Mona Heid, Hendrik Weber und
Sandra Münz. Zwei Personen
sind laut Weißenmayer keine
FWG-Mitglieder, kandidieren je-
doch auf der Liste.
Der Vorsitzende selbst wurde

als Spitzenkandidat ins Rennen
geschickt und einstimmig von
den Anwesenden gewählt. „Es
war vor einigen Jahren nicht
meine Absicht, wieder an der
Spitze zu stehen, aber es macht
einfach Spaß, auch den Stadtrat
aufzumischen. Außerdem ist die
geistige Herausforderung wich-
tig“, betont Weißenmayer.
Die SPD traf sich ebenfalls

beim FSV, um die Kandidaten
zur Kommunalwahl aufzustel-
len. Der Ortsverband schaffte es,
auch zwei Ersatzkandidaten auf
die Liste zu bringen. Diese wird
von Miriam Gruber angeführt,
die von allen als Spitzenkandida-
tin gesehen wurde.
Die Sozialdemokraten woll-

ten dabei auf eine ausgewogene
Mischung aus weiblichen und
männlichen, jungen und schon
erfahrenen Personen setzen.
Eine Mischung unterschiedlicher
Berufs- und Altersgruppen ist zu
erkennen.
Zeitgleich stellte zudem der

Ortsverband des Bündnis 90/
Die Grünen die Kandidatenliste
zur Kommunalwahl auf. Dazu
trafen sich die Mitglieder im Sän-
gerheim in der Friedensstraße.
Sprecher Daniel Jalalpoor freut
sich über den Enthusiasmus vie-
ler Neumitglieder, die Lust auf
Kommunalpolitik haben. „Da-
durch können wir die Liste mit
einer gutenMischung aus jungen
und erfahrenen Kommunalpoliti-
kerInnen besetzen“, stellt er her-
aus. Auch bei den Grünen gibt es
Ersatzkandidaten.
Spitzenkandidatin ist Ulla

Behrendt-Roden, derzeit Erste
Beigeordnete von Schifferstadt.
„Die Liste zeigt mir, dass wir
mit einem starken Team in den
Wahlkampf gehen“, betont sie
und kündigt an: „Wir werden al-
les daran setzen, in diesem Jahr
wieder stark im Stadtrat vertre-
ten zu sein.“ Viele positive Ver-
änderungen seien in der vergan-
genen Legislaturperiode bereits
herbeigeführt worden.

DIE LISTEN

FWG: 1. Dieter Weißenmay-
er, 2. Marion Schleicher-Frank,
3. Franz-Josef Kolb, 4. Thomas
Münz, 5. Patrick Kunz, 6. Ros-
witha Leydecker, 7. Eva Neff,
8. Erwin Fischer, 9. Ute Sold,
10. Mona Heid, 11. Gabi Mirge-
ler, 12. Albert Leibel, 13. Ingrid
Weißenmayer, 14. Dieter Schnei-
der, 15. Eike Richter, 16. Bernd
Neff, 17. Florentine Richter, 18.
Stefan Schleicher, 19. Nicole

Richter, 20. Jonas Weiler-Knorr,
21. Heike Hauck, 22. Steffen
Schmitt, 23. Christel Schlind-
wein, 24. Hendrik Weber, 25.
Peter Finger, 26. Stephan Rosen-
bach, 27. Gernot Mieth, 28. San-
dra Münz

SPD: 1. Miriam Gruber, 2.
Thomas Lorch, 3. Sandra Wol-
ke, 4. Jürgen Obermann, 5.
Anke Striebinger-Schmitt, 6. Ul-
rich Schwind, 7. Michele Lubo-
ja, 8. Salim Sentürk, 9. Conny
Christmann, 10. Peter Kubina,

11. Daniela Kubina, 12. Bern-
hard Kukatzki, 13. Lea-Sophie
Schmitt, 14. Johannes Lenhard,
15. Eva-Maria Obermann,
16. Jürgen Fuchs,
17. Monika Berg,
18. Peter Wein-
acht, 19. Heidrun
Gruber, 20. Dieter
Schiller, 21. Ursula
Fuchs, 22. Reinhold
Gruber, 23. Nadine
Thiel, 24. Werner
Buchmann, 25.
Ursula Oberbeck,
26. Günter Frisch,
27. Beate Born-Ku-
bina, 28. Thomas
Gruber, 29. Jana
Imhausen, 30. Mi-
chael Lenhard, 31.
Ewa Obermann,
32. Andreas Ober-
mann, 33. Manuela
Rupp, 34. Mücahit
Sentürk, 35. Sylvia
Albert-Lorch, 36.
Patrick Obermann,
37. Andrea Sturm
(Ersatzkandidatin),
38. Frank Christ-
mann (Ersatzkan-
didat)

B 90/Die Grünen: 1. Ulla Beh-
rendt-Roden, 2. Daniel Jalal-
poor, 3. Ramona Klein, 4. An-
ton Krämer, 5. Lisa Zahlmann,
6. Bahri Karacay, 7. Virginia
Spindler, 8. Florian Deuser, 9.
Alexandra Armbrüster, 10. Mi-
chael Keesmeyer, 11. Birgit Ja-
lalpoor, 12. Dietmar Warnecke,
13. Regina Keßler, 14. Frank
Schmitt, 15. Susanne Remmel-
Rausch, 16. Philipp Kuhn, 17.
Lisa Moritz, 18. Fabian Volk,
19. Meike Neubauer, 20. Ale-
xander Metko, 21. Susanne
Laun, 22. Thomas Hahn, 23.
Ursula Mayer-Rentschler, 24.
Kevin Volk, 25. Luise Franz, 26.
Ümit Aksu, 27. Paula Keßler,
28. Harald Hettrich, 29. Silke
Funk, 30. Ferdinand Bund, 31.
Hannelore Eckel-Wernicke, 32.
Sylvia Zerech, 33. Kevin Frosch,
34. Anna Geiß, 35. Kornelia Hu-
ber, 36. Nadine Belz, 37. Daniel
Zahlmann, 38. Matthias Stru-
bel, 39. Nina Jalalpoor.

Die ersten 10 Kandidaten von Bündnis90/Die Grünen: (Alexandra Armbrüster fehlt auf dem Bild): hinten: Florian Deuser, Michael Keesmeyer, Vir-
ginia Spindler, Anton Krämer, Bahri Karacay. Vorne: Ramona Klein, Daniel Jalalpoor, Ulla Behrendt-Roden, Lisa Zahlmann. Foto: Bündnis90/Die Grünen

Die ersten 10 Kandidaten der FWG: vone: Ute Sold, Mona Heid, Eva Neff, Roswitha Leydecker, Thomas Münz. Hintere Reihe: Patrick Kunz,
Dieter Weißenmayer, Marion Schleicher-Frank, Franz-Josef Kolb, Erwin Fischer. Foto: FWG

Die ersten 10 Kandidaten der
SPD: Miriam Gruber Thomas Lorch Sandra Wolke

Jürgen Obermann

Michele Juboja Salim Sentürk

Conny Christmann Peter Kubina

Anke Striebinger-Schmitt Ulrich Schwind

MUTTERSTADT/SCHIFFER-
STADT. Die FWG Rhein-Pfalz-
Kreis e.V. hat am 6. März in
ihrer Mitgliederversammlung
im Palatinum Mutterstadt ihre
Bewerberliste für den Kreis-
tag aufgestellt. Die Wahl der
Kandidatinnen und Kandi-
daten erfolgte unter der Ver-
sammlungsleitung von Patrick
Kunz, MdL.
Angeführt wird die Liste von

Dieter Weißenmayer aus Schif-
ferstadt. Ihm folgt auf Platz
2 Marion Schleicher-Frank,
ebenfalls aus Schifferstadt.
Beide sind bereits Kreistags-
mitglied und wollen ihr Man-

dat auch weiterhin ausüben.
Ihnen folgen Jürgen Zimmer
(Otterstadt), Frank Unverricht
(Heuchelheim) und Michae-
la Gropp-Klein (Rödersheim-
Gronau). Auf der Liste finden
sich weitere Kandidaten aus
Limburgerhof, Böhl-Iggel-
heim, Mutterstadt, Boben-
heim-Roxheim, Beindersheim
und Großniedesheim.
Nicht mehr zur Verfügung

standen Jürgen Jacob (Alt-
rip) und Rosemarie Patzelt
(Limburgerhof), die sich nach
jahrzehntelangem Einsatz aus
der Kommunalpolitik zurück-
ziehen.

Dieter Weißenmayer führt Liste
der Kreis-FWG an

Bad Dürkheim - Deidesheim - Freinsheim - Schifferstadt
Mutterstadt - Neustadt an der Weinstraße - Lambsheim
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LOKAL 8
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer 495-104.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer 01805
258825-PLZ abgerufen werden. Der
Notdienst beginnt jeweils um 8.30
Uhr und endet am Folgetag um 8.30
Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-

tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (StromversorgungundAb-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon 06235/49760,
Fax 4976100.

Psychologische Beratungsstelle für
Ehe, Familien- und Lebensfragen
Speyer: Telefon 06232/ 620324.
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St. Benedikt

Wie das Wetter sich zeigt
nach Benedikt eine Woche

lang, so zeigt’s sich auch den
ganzen Sommer lang.

Geburtstage:
1946

Timothy Dalton
britischer Schauspieler, der auf
der Kinoleinwand u. a. Ende
der 1980er in „Der Hauch des
Todes“ (1987) und „Lizenz
zum Töten“ (1989) in der

Rolle als Geheimagent James
Bond zu sehen war.

1938
Fritz Pleitgen

war ein deutscher Journalist,
der mit seinen Korrespond-

enten-Berichten aus Russland,
der DDR und den USA sowie
in seinen Reisereportagen das
Zeitgeschehen und die Welt
über Jahrzehnte in deutsche
Wohnzimmer brachte und In-
tendant des WDR (1995–2007)

war.

1927
Hans-Dietrich Genscher
war ein einflussreicher

deutscher FDP-Politiker, der
als langjähriger Außenminister
Deutschlands (1974–1992, mit
kurzer Unterbrechung beim
Koalitionswechsel 1982) über
viele Jahre maßgeblich die
außenpolitischen Geschicke
der Bundesrespublik lenkte
und u. a. die deutsche Wied-
ervereinigung mitgestaltete.

1913
Werner Höfer

war ein deutscher Journalist
und Fernsehmoderator, der 35
Jahre lang fast jeden Sonn-
tag die politische Talkshow
„Internationaler Frühschop-
pen“ (1952–1987) mit sechs
internationalen Journalisten

moderierte

Sternzeichen:
Widder (21.03. - 20.04.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Spinat-Süßkartoffel-Auflauf mit
Ziegenkäse

200 g Spinat, TK oder
frisch, kurz erhitzt, ausge-
drückt
200 g Süßkartoffel(n) oder

mehligkochende
Kartoffeln

125 g Ziegenkäse von der
Rolle, 2 Scheiben

1 Knoblauchzehe(n),
zerdrückt

2 cm Ingwer, fein gehackt
oder gerieben

160 ml saure Sahne
(10 % Fett)

1 Chilischote(n),
getrocknet oder
etwas
Cayennepfeffer

1 TL Schwarzkümmel
(Nigella) oder
Oregano oder
Thymian

1 TL Pfeffer, schwarzer
oder Kubebenpfeffer
Salz

Die Süßkartoffeln in 0,5 cm
dicke Scheiben schneiden und

10 Minuten in Salzwasser vor-
kochen. Dann als unterste
Lage in eine Auflaufform ge-
ben. Darauf den Spinat ver-
teilen (ggf. auch unaufgetaut).
Die saure Sahne mit dem

Ingwer, der Knoblauchzehe
und der mit Salz zerriebenen
Chilischote vermischen und
über den Spinat geben. Oben
drauf kommt der Ziegenkäse
in zwei Scheiben.

Im vorgeheizten Backofen
bei 160 °C Ober-/Unterhitze
30 Minuten backen, bis der
Ziegenkäse schön braun ge-
worden ist. Eventuell kann
man den Auflauf danach auch
noch 5 Minuten übergrillen.
Schwarzkümmel und Pfeffer

darüber streuen. Kubebenpfef-
fer würde man in Nordafrika
verwenden. Den Schwarz-
kümmel kann man durch Ore-
gano und Thymian ersetzen,
damit wird der Auflauf eher
mediterran.

Zu Ostern eine kleine
Aufmerksamkeit!

Pralinen- und Trüffel-Päckchen der
Patisserie Sprengart!

(Je 12 Pralinen/14,90 € oder 6 Trüffel/12,90€
hübsch verpackt)

Viele weitere Produkte
online bei

#einstückpfalz erhältlich:
www.einstueckpfalz.de

12,90/
14,90 €€

Die Pralinen sowie weitere
ausgewählte Produkte sind auch beim

Tagblatt sowie beim
Zweiradhaus Mayer erhältlich
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LOKAL 9
KURZ UND BÜNDIG

SCHIFFERSTADT/STRASSB
BURG. Vor dem Hintergrund
der in diesem Jahr anste-
henden Europawahl stattete
der Lions Club Goldener Hut
Schifferstadt dem Europäi-
schen Parlament in Straßburg
einen Informationsbesuch
ab. Die Europaabgeordnete
und parlamentarische Ge-
schäftsführerin der CDU/CSU
Gruppe im Europäischen
Parlament, Christine Schnei-
der, empfing die Gruppe zu
einem Meinungsaustausch
über die aktuelle Situation
und die weiteren Ziele in der
europäischen Politik.

Während der gemeinsamen
Busfahrt nach Straßburg
hatte bereits Josef A. Geyer,
Gründungsmitglied des Li-
ons-Clubs, Ehrenmitglied der
Wirtschaftsunion der CDU/
CSU Deutschlands, sowie
Ehrenvorsitzender der Mit-
telstands- und Wirtschafts-
union Rheinland-Pfalz, der
auch den Kontakt zu Christi-
ne Schneider vermittelt hatte,
die Teilnehmer der Informa-
tionsreise mit detaillierten
Informationen über die
Strukturen der Europäischen
Union, die einzelnen Institu-
tionen sowie den Ablauf der
Gesetzgebungsverfahren auf
das Gespräch ein.

Christine Schneider er-
läuterte in ihrem Eingangs-
statement die Notwendigkeit
eines starken Parlaments zur
Kontrolle der europäischen
Institutionen. Das Selbst-
bewusstsein des Parlaments
sei in den letzten Jahren be-
merkenswert gestiegen, was
auch dringend notwendig sei

Das Selbstbewusstsein des
Parlaments zeige sich auch
daran, dass das Parlament
aktuell die Kommission we-
gen der Freigabe von Mitteln
an Ungarn verklagt.

Christine Schneider, die ins-
besondere für die Themen-
bereiche Landwirtschaft,
Weinbau, Umwelt- und Forst-
politik zuständig ist, geht
davon aus, dass im nächsten
Parlament nach der Europa-
wahl die Notwendigkeit einer
florierenden Wirtschaft, auch
für den Bereich Umwelt-
schutz, stärker an Bedeutung

gewinnen wird. „Nur mit ei-
ner starken Wirtschaft ist es
möglich, die Belastungen, die
mit notwendigen Umwelt-
schutzmaßnahmen verbun-
den sind, auch zu leisten“.

In einer regen Diskussion
der Lions mit der Europa-Ab-
geordneten wurde deutlich,
dass dieser Zusammenhang
bei allen notwendigen Maß-

nahmen berücksichtigt wer-
den muss.

Nach dem Meinungsaus-
tausch mit Christine Schnei-
der nahmen die Lions an
einer Sitzung des Parlaments
im Sitzungssaal des Europa-
parlaments teil und konnten
die Abstimmungen über eine
Vielzahl von aktuell anste-
henden Abstimmungen ver-

folgen. Im Anschluss an den
Information- und Gesprächs-
besuch im Europäischen
Parlament stärkten sich die
Lions in einem typischen El-
sässer Restaurant in der Alt-
stadt, um anschließend in
einer Bootsfahrt Straßburg
vom Wasser aus kennenzu-
lernen.

Lions Präsident Profes-

sor Matthias Wiechers, der
Christine Schneider als Dan-
keschön ein besonderes
Weinpräsenz überreichte,
hob die Bedeutung solcher
Informationsgespräch her-
vor, die gerade auch für die
Arbeit von Lions und für ihr
umfassendes gesellschaftli-
ches Engagement sehr wich-
tig seien.

Selbstbewusstsein des Europaparlaments
bemerkenswert gestiegen

Lions-Club Goldener Hut Schifferstadt zum Meinungsaustausch im Europäischen Parlament in Straßburg

Die Lions-Gruppe zusammen mit der Europa-Abgeordneten und parlamentarische Geschäftsführerin der CDU/CSU Gruppe im europäischen Parlament Christine Schneider.
Foto: privat

SCHIFFERSTADT. Der Vor-
sitzende des Schachclubs,
Roland Meinhardt, blickt
zufrieden auf das letzte Jahr
zurück. Bei der Mitglieder-
versammlung zog er eine
positive Bilanz und hob die
zahlreichen Turniere hervor,
die der Club im letzten Jahr
organisierte.

Neben etablierten Turnieren
wie dem Blitzturnier an Him-
melfahrt oder dem Jugend-
Grand-Prix, fand auch das Je-
dermann-Turnier einen guten
Zuspruch. „Ein besonderes
Highlight war die Überrei-
chung der Sportplakette des
Bundespräsidenten“, freut
sich Meinhardt und ergänzt:
„Er sprach damit im Nach-
gang zum 100-jährigen Jubi-
läum des Vereins Dank und
Anerkennung für besondere
Verdienste um die Förderung
des rheinland-pfälzischen
Sports aus.“

Die Plakette wurde dem
SCS im Rahmen des Sommer-
festes des Sportbundes Pfalz
von Innenminister Michael
Ebling in Kaiserslautern über-
geben.

Auch in diesem Jahr sind
zahlreiche Aktionen geplant.
Unter anderem richtet der
Club die zentrale Schlussrun-
de der Pfalzliga und Bezirks-
klasse aus.

Im Rahmen der Versamm-
lung wurden zudem Mit-

glieder für Ihre langjährige
Mitgliedschaft geehrt. Berndt
Trauth, Volker Spielmann,
Reiner Huber und Paul Tur-
ner bekamen die goldene Eh-
rennadel des Schachclubs für
40-jährige Vereinszugehörig-
keit überreicht.

Im Vorstand kommt es zu
einem Wechsel. Die vakante
Stelle des Jugendleiters wird
von Tobias Faulhaber über-
nommen. Seine bisherige
Rolle als Spielleiter wird zu-
künftig von Daniel Francke
ausgefüllt. „Ich freue mich
auf die Zusammenarbeit mit
den Kindern. Das Training
Freitag Nachmittags, zu dem
zur Zeit etwa 15 Kinder und
Jugendliche kommen, wird
gut angenommen und trägt
Früchte. Unsere fünfte Mann-
schaft wird zum Beispiel
komplett aus Kids gebildet.
Zusätzlich spielen noch zwei
Teams in der Nachwuchsli-
ga. Einige Jugendliche sind
zudem bereits schon fest in
der ersten Mannschaft in-
tegriert“, erklärt Faulhaber.
In seiner letzten Amtshand-
lung als Spielleiter fasste er
den Spielbetrieb des letzten
Jahres zusammen. Nach-
dem alle Teams in der Saison
2022/2023 die Klasse halten
konnten, läuft die aktuelle
Saison ähnlich solide. Beson-
ders hervorzuheben ist die
zweite Garnitur, die momen-

tan auf dem zweiten Platz in
der Bezirksliga steht und in
den letzten Runden noch um
den Aufstieg kämpfen wird.
Desweiteren berichtete Faul-
haber von den zahlreichen

Turnierteilnahmen der Schif-
ferstadter Brettkünstler im
Jugend- und Erwachsenenbe-
reich. Ein toller Erfolg gelang
der Schifferstadter Nummer
zwei, Erik Förster, der die

Internationalen Herbstopen
in Baden-Baden gewinnen
konnte.

Abgeschlossen wurde die
Versammlung von Dieter
Gutsch, dem langjährigen

Kassenwarts des Vereins. In
seinem Bericht stellte er ge-
wohnt professionell die aktu-
elle finanzielle Situation dar
und erläuterte die Mitglieder-
statistik.

Ehrungen und Berichte der Vorstandsmitglieder im Fokus
SCHACHCLUB Mitgliederversammlung blickt zufrieden auf vergangenes Jahr zurück

Wurden für Ihre 40-jährige Mitgliedschaft im Schachclub vom Vorsitzenden Roland Meinhardt (zweiter von links) geehrt (v.l.n.r.): Bernd
Trauth, Reiner Huber und Volker Spielmann. Auf dem Bild fehlt Paul Turner. Foto: privat

Die spannendsten Geschichten über das Leben und die Menschen in Schifferstadt und in der Region – dafür steht Ihre Lokalzeitung!

Frauenkino der
Gleichstellungsbeauf-

tragten in
Schifferstadt

Film „Sterne zum Dessert“ am
3. April im Rex-Kino-Center

SCHIFFERSTADT. Die Gleich-
stellungsbeauftragten laden
recht herzlich ein zum nächs-
ten Frauenkino am Mittwoch,
3. April 2024 zu dem Film
„Sterne zum Dessert“ ein.

Inhalt: Seit Yazid (Riadh Be-
laïche) denken kann, ist er
vom Backen wie besessen.
Das ist zunächst das einzige
beständige Element in seinem
Leben, denn als Kind zieht er
von einer Pflegefamilie zur
nächsten. Doch gebacken wird
immer. Deshalb überrascht es
auch wenig, dass Yazid sei-
ne Leidenschaft zum Beruf
macht und seinen Lebensun-
terhalt fortan als Konditor be-
streitet. Mit Kniffen und Kön-
nen schafft er es schon bald,
für die Besten des Faches zu
arbeiten. Das führt ihn quer
durch die Welt von Paris bis
Monaco. Dabei treibt Yazid
immer ein großes Ziel an: Er
will an der Spitze seiner Zunft
stehen und die Konditoren-
weltmeisterschaft gewinnen.
(Quelle: www.filmstarts.de)

Der Eintrittspreis liegt bei
9 Euro und beinhaltet neben
dem Film auch ein Glas Sekt
und nette Gespräche, wie die
Gleichstellungsbeauftragten
wissen lassen.

Der Film beginnt um 20.00
Uhr im Rex-Kino-Center, Zep-
pelinstr. 6 in Schifferstadt.
Karten können gerne im Vor-
feld reserviert werden, müs-
sen allerdings am 3. April bis
spätestens 19.30 Uhr abgeholt
werden. Einlass ist um 19.00
Uhr. Aufgrund des großen An-
drangs empfiehlt sich drin-
gend eine Kartenreservierung
im Vorfeld.

Das Frauenkino findet an je-
dem ersten Mittwoch des Mo-
nats statt. Über die Filme ent-
scheidet das Publikum direkt
vor Ort.

Reservierungen nimmt das
Kino unter 06235/9299840 (ab
17 Uhr) entgegen.

„Judas“-Theater-
aufführung wegen

Krankheit verschoben
SCHIFFERSTADT. Die ange-

kündigte Theateraufführung
des Stückes „JUDAS“ durch
das Chawwerusch-Theater am
Samstag, 23. März in der Kir-
che St. Jakobus (wir berichte-
ten bereits) muss leider auf-
grund einer Erkrankung des
Schauspielers abgesagt wer-
den. Sie wird auf einen späte-
ren Zeitpunkt verschoben, der
noch bekanntgegeben wird.
Die bereits erworbenen Ein-
trittskarten behalten ihre Gül-
tigkeit. Wer seine Karte aber
nicht behalten möchte, kann
sie im Pfarrbüro Hl. Edith
Stein zurückgeben.

RESERVIEREN UNTER
06235/9299 840

REX KINO
ZEPPELINSTR. 6

- 20 UHR

EINTRITT 9 EURO
INKL. EINEM GLAS SEKT

K I N O

FILM:"STERNE ZUM DESSERT"

DIE GLEICHSTELLUNGSBEAUFTRAGTEN
Ä EREN

3. APRIL 2024

K
PRÄSENTIE

Heimat sehen. Heimat

spüren. Heimat lesen.

Schifferstadter

Tagblatt.
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Fortsetzung folgt

Folge 61

»Aber keinen Kniefall ma-
chen. Das ist kein Respekt. Das
ist nur dumm.«

»Es war kein Kniefall. Es war
ein Knicks«, erklärte Livia.
»Damit zeigt man Respekt. Bei
alten Leuten macht man das
so.« Damit drehte sie sich um
und verschwand im Flur. Nach
kurzem Zögern ging Daria ihr
nach.

Griffoni gab Signora Toso
die Hand. Die Tante der Mäd-
chen behielt sie in der ihren:
»Danke, dass Sie gekommen
sind. Ich denke, das hilft.«

»Darüber zu reden?«, fragte
Griffoni.

»Ja.« Sie gab Griffonis Hand
frei, fasste aber sogleich ihren
Arm. »Das bringt sie fast wie-
der zurück«, sagte sie. »In ge-
wisser Weise.«

Griffoni nickte und folg-
te Brunetti zur Wohnungstür.
Sie bedankten sich ein weite-
res Mal, dann gingen sie die
Treppe hinunter auf die calle.
Um der Sonne zu entkommen,
eilten sie als Erstes zu dem
Durchgang kurz vor der Kau-
gummibrücke.

»Was jetzt?«, fragte sie.
»Mittagessen?«
»Ich habe gar keinen Hun-

ger«, sagte Griffoni. »Norma-
lerweise esse ich vormittags
keine zwei tramezzini.«

»Dann nehmen wir bei San
Tomà das Vaporetto und fah-
ren zurück«, schlug Brunet-
ti vor.

Als sie sich der Questura nä-
herten, verschwand ein Mann,
der wie Pascalicchio aussah,
gerade im Eingang. Brunetti
eilte ihm nach, während Grif-
foni zurückblieb, offenbar
nicht willens, um die Mittags-

zeit, beim höchsten Sonnen-
stand, eine so irrsinnige An-
strengung zu unternehmen.

Der Magistrato, denn er war
es tatsächlich, hatte schon die
Treppe erreicht, als Brunetti
ihm nachrief: »Salvatore. Sal-
vatore!«

Pascalicchio drehte sich um,
und als er sah, wer nach ihm
gerufen hatte, kam er Brunetti
lächelnd entgegen und schüt-
telte ihm kräftig die Hand.
»Schön, dich zu sehen, Guido.
Ich wollte mit dir reden«, sagte
er, ohne zu erklären, warum er
nicht das Telefon benutzt hat-
te.

»Wo hast du gesteckt?«,
fragte Brunetti.

»Im Zug«, erklärte Pascalic-
chio. »Zwischen Venedig und
Treviso, um diesen Mist in
Ordnung zu bringen.«

»Mist?«
»Die Mädchen.«
Brunetti begriff erst mit

Verzögerung, dass Pascalic-
chio die zwei Roma-Mädchen
meinte, nicht Fadaltos Töch-
ter. »Was war denn?«, fragte

er.
»Eine der beiden ist schwan-

ger«, sagte Pascalicchio. »Die
Ältere.«

»Aber die sind doch noch
minderjährig«, meinte Brunet-
ti – eine Bemerkung, die viel
über ihn selbst verriet.

Pascalicchio hob ratlos die
Hände. »Trotzdem. Sie ist im
vierten Monat.«

»Und?«
»Man hat sie nach Hause ge-

schickt. Das Jugendamt woll-
te die Mutter anrufen, und
als die sich nicht meldete, hat
man ihr eine Nachricht ge-
schickt, dass sie das Mädchen
abholen soll.«

»Gut«, sagte Brunetti.
»Wenn sie schwanger ist, dürf-
te eine Gefängniszelle kaum
der richtige Platz für sie sein.«

»Gefängniszelle?«, fragte
Pascalicchio mit unverhohle-
nem Erstaunen. »Wo lebst du
eigentlich?«

Die Frage verwirrte Brunet-
ti. »Offenbar nicht in Treviso«,
erwiderte er. »Klär mich auf.«

»Als Minderjährige wurden

sie in eine separate Einrich-
tung gesteckt.«

»Was für eine Einrichtung?«
»Eine Wohnung. Zusammen

mit zwei Polizistinnen.«
Pascalicchio sprach in der

Vergangenheitsform, aber
darauf ging Brunetti jetzt
nicht ein. »Die ein Auge auf sie
haben sollten?«, fragte er.

»So in etwa.«
»Durften sie die Wohnung

verlassen?«, fragte Brunet-
ti ebenfalls in der Vergangen-
heitsform, neugierig, worauf
das alles hinauslief.

»Nur in Begleitung der Be-
amtinnen.«

»Salvatore: zwei Mädchen
und zwei Polizistinnen?«

»Ein Modellversuch«, ant-
wortete der Richter, ohne eine
Miene zu verziehen.

»Entwickelt von einem, der
nicht bis drei zählen kann?«

Pascalicchio begann wieder,
die Treppe hochzusteigen,
und sagte über die Schulter:
»Es hat nicht funktioniert.«

Brunetti eilte ihm nach, was
er sogleich bereute. »Was ist

passiert?«, fragte er.
»Sie sind weg. Alle beide.«
»Wie?«
»Heute früh sind sie mit der

einen Polizistin aus dem Haus
gegangen. Sie sagten«, erklär-
te Pascalicchio zögernd, »sie
wollten die Messe besuchen.«

»Und die Polizistinnen ha-
ben ihnen geglaubt?«

Pascalicchio ignorierte Bru-
nettis Frage und die spöttische
Betonung. »Die sie begleitet
hat, ist einundzwanzig, Guido,
sie hat gerade erst angefangen.
Nach einer Viertelstunde ver-
schwanden die beiden Mäd-
chen aus der Kirche Richtung
Stadtzentrum.«

»Und?«
»Ein Auto hielt neben ihnen.

Die beiden stiegen ein, und
weg waren sie.«

»Hat sie das Kennzeichen
notiert?«

»Sie hatte ihr Handy dabei
und konnte das Auto wenigs-
tens von hinten fotografieren.
Mit dem Kennzeichen.«

Mit dem Sessellift zur Rietburg
Ort lädt zumWandern und Entspannen ein / Gesamte Bergstraße vom Melibokus im Norden bis zum Königstuhl bei Heidelberg zu sehen

RHODT UNTER RIETBURG. Die
Pfalz bietet abwechslungsreiche
Ausflugsziele. Zum Beispiel die
Burgruine Rietburg, die unter
anderem mit der Seilbahn er-
reicht werden kann. Ein Ort, der
zumWandern und zur Entspan-
nung einlädt. Die Rietburg ist
eine alte Ritterburg. Sie liegt in
der Nähe von Edenkoben und
zählt zur Gemeinde Rhodt unter
Rietburg. Die Burganlage liegt
über der Villa Ludwigshöhe und
stammt vermutlich aus dem 12.
Jahrhundert.

Schon um das Jahr 1150 exis-
tieren die Erwähnungen eines
Ritters vom Riet. Wahrschein-
lich hat die Burg dadurch ihren
Namen erhalten. Im 13. Jahr-
hundert ging sie in den Besitz
der Bischöfe von Speyer über.
Nachdem sie im Bauernkrieg
verschont blieb, wurde die Burg
im Dreißigjährigen Krieg zer-
stört. Seit dem Ende des 19.
Jahrhunderts hat sie sich stark
verändert. Im Jahr 1872 fand
man bei Grabungsarbeiten 580
Gold- und Silbermünzen aus
dem 16. Jahrhundert. 1926 hat
die Gemeinde Rhodt viel unter-
nommen, um die Rietburg zu
erhalten. Damit wollte man die
Anlage vor dem Verfall hindern.
1931 errichtete der Pfälzerwald-
Verein eine Hütte auf den Rui-
nen der Burg. 1955 wurde die
Burggaststätte gebaut. Der Riet-
burgverein kümmert sich seit
1991 um den Erhalt der Anlage.
Gut erhalten sind heute noch

der Bergfried und die mächtige
Schildmauer. Das Hauptgebäu-
de befand sich an der Stelle, an
der heute die Gaststätte an die
Schildmauer angebaut ist. Dort
wurden auch die Terrassen für
die Gaststätte angelegt. Oben
angekommen, wird der Besu-
cher mit einem atemberauben-
den Panoramablick über die
Rheinebene belohnt. Hier befin-
det sich auch die Höhengaststät-
te Rietburg, die über eine Frei-
terrasse mit weitem Blick über

besagte Ebene verfügt. Auch an
der Talstation befindet sich ein
Terrassencafé.
Als „Rietburg-Eroberer“ sollte

man aber erst einmal die Augen
in die Ferne schweifen lassen.
Von hier aus kann über die Ebe-
ne hinweg die gesamte Bergstra-
ße vom Melibokus im Norden
bis zum Königstuhl bei Heidel-
berg angeschaut werden.
Von der Burgruine Rietburg

aus führen zahlreiche markierte
Wanderwege zu denHütten und
Gaststätten im Pfälzer Wald. Ein
Wildgehege liegt etwas oberhalb
der Bergstation der Rietburg-
bahn. Dort sind Damhirsche zu
Hause. Das Wild freut sich über
den Besuch, denn die meisten

Besucher haben Futter dabei.
Das gibt es oben an der Bergsta-
tion zu kaufen. Denn zumWohl
der Tiere darf das Futter nicht
selbst mitgebracht werden.
Für einen längeren Spazier-

gang sind die ausgewiesenen

Wanderwege zu empfehlen oder
der Höhenweg, der direkt zur
Burg führt. Viel schneller geht es
aber mit einer Fahrt der Riet-
burgbahn. Die Talstation befin-
det sich ebenfalls in der Nähe
der Villa Ludwigshöhe (Adres-

se: Villastraße 67). Von dort aus
werden bei einer rund zehnmi-
nütigen Fahrt in einem Sessellift
rund 220 Höhenmeter auf ange-
nehme Weise überwunden. Lei-
se schwebt man entlang einer
Waldschneise hinauf zur Berg-
station und das nur rund drei bis
vier Meter über dem Boden. Die
Fahrt ist so angenehm, dass
man nicht schwindelfrei sein
muss. Auf dem Weg hinab soll-
te dem Besucher natürlich klar
sein, dass man dabei über die
weite Ebene blickt.
Dieses Jahr feiert die Rietburg-

bahn übrigens Jubiläum. 1954
wurde sie gebaut. 70 Jahre wird
sie also alt, erklärt Geschäftsfüh-
rerin TinaMermer. Im Retrolook

hat die Sesselbahn „Rietburg-
bahn“ ihren ganz eigenen
Charme. Schon während der
Fahrt ahnt man, welch ein herr-
licher Ausblick auf der Burg
wartet. Auch bei der Abfahrt
präsentiert sich das Panorama in
seiner ganzen Pracht. Trotz des
Alters ist die Bahn technisch auf
dem neusten Stand und wird
natürlich regelmäßig nach ge-
setzlichen Bestimmungen über-
prüft. Die Eindrücke dieser fas-
zinierenden alten Kulturland-
schaft bleiben unvergesslich.

Von Karl M.Wirthwein

Die Rietburg in der Nähe von Edenkoben ist ein beliebter Treffpunkt. Foto: Karl M.Wirthwein

AUSFLUGSTIPP

Nähere Infos gibt es im Internet
unter www.rietburg-
verein.de oder www.riet
burgbahn-edenkoben.de.

i

. Die Berg-undTalfahrt kostet acht
Euro. Für Kinder, Besuchergruppen
oder auch Schulgruppen gibt es er-
mäßigte Tarife. Besonders sehens-
wert sind die Lichterfahrten im
Sommer. Die Burg bewirtet an die-
sen Tagen in ihrer Gaststätte und
gefeiert wird bei Live-Musik an der
Talstation.

. Die Rietburg befindet sich in
Rhodt unter Rietburg. Erreichbar
ist dieTalstation über dieA65 (Karls-
ruhe-Ludwigshafen).An derAbfahrt
Edenkoben geht es runter von der
Autobahn.Von dort ist die Rietburg
zu sehen und ab Edenkoben– eben-
so wie die Seilbahn und ihre Berg-
station – bereits ausgeschrieben.

PREISE/ANFAHRT

Betrunkener fährt
Passanten an

HEIDELBERG (dpa). Nach
einer mutmaßlichen nächtli-
chen Trunkenheitsfahrt durch
die Heidelberger Altstadt mit
Verletzten ist ein Mann in
Untersuchungshaft gekom-
men. Eine Haftrichterin habe
den Haftbefehl gegen den 29-
Jährigen wegen Fluchtgefahr
in Vollzug gesetzt, teilten
Staatsanwaltschaft und Polizei
am Dienstag mit. Ihren Anga-
ben nach soll der Mann in der
Nacht auf Sonntag alkoholi-
siert und zu schnell durch Alt-
stadt und Fußgängerzone ge-
fahren sein. Zwei Passanten
wurden vom Auto touchiert
und verletzten sich leicht. Wei-
tere sprangen zur Seite. Da-
nach soll der Beschuldigte auf
die A5 gefahren und dort in
Schlangenlinien und teils mit
180 Stundenkilometern statt
der erlaubten 80 unterwegs ge-
wesen sein. Eine Streife stopp-
te das Fahrzeug und nahm den
Fahrer vorläufig fest. Eine
Blutprobe ergab 1,22 Promille.

Drei Heuballen
auf der B9

GERMERSHEIM (red). Gleich
drei Heuballen machten sich
am Montag gegen Mittag auf
der B9 bei Germersheim
selbstständig. Ein Autofahrer
konnte nach Mitteilung der
Polizei nicht mehr rechtzeitig
ausweichen und kollidierte
mit einem der Heuballen.
Glücklicherweise blieb er da-
bei unverletzt, auch wurde
sein Fahrzeug nicht beschä-
digt. Gegen den Verlierer der
Heuballen wurde ein Ermitt-
lungsverfahren wegen eines
gefährlichen Eingriffs in den
Straßenverkehr eingeleitet.

BLAULICHT

Attacke mit
Küchenmesser
SPEYER (red). Nach einer kör-

perlichen Auseinandersetzung
am Montag in einer Asylauf-
nahmeeinrichtung in Speyer
hat die Polizei die Ermittlungen
aufgenommen. Nach erstem
Kenntnisstand geriet ein 31-jäh-
riger Bewohner mit Mitarbei-
tern des Sicherheitsdienstes in
Streit. In der Folge verletzte er
vier Mitarbeiter im Alter von 24
bis 44 Jahren mit einem Kü-
chenmesser. Der 44-Jährige,
welcher im Kopfbereich verletzt
wurde, musste zur ärztlichen
Behandlung stationär in einem
Krankenhaus aufgenommen
werden. Der 31-Jährige sitzt in
Untersuchungshaft wegen des
dringenden Tatverdachts der
gefährlichen Körperverletzung.
Als Haftgründe wurden Wie-
derholungsgefahr und Flucht-
gefahr angenommen. Die Er-
mittlungen zu den Hintergrün-
den der Tat dauern an.

Heckscheibe mit
Klebeband fixiert
EDESHEIM (red). Wegen einer

geborstenen Windschutz- und
einer mit Klebeband befestig-
ten Heckscheibe wurde am
frühen Dienstagmorgen bei
einer Verkehrskontrolle in
Edesheim das Fahrzeug eines
29 Jahre alten Autofahrers aus
der Südpfalz sichergestellt.
Eine Überprüfung ergab nach
Mitteilung der Polizei, dass für
das Auto kein Versicherungs-
schutz mehr bestand. Bei der
Durchsuchung konnte dann
neben einer Schreckschuss-
waffe noch festgestellt wer-
den, dass der Fahrer mit 0,89
Promille alkoholisiert gewesen
war. Wegen Verstoß gegen das
Pflichtversicherungs- und
Waffengesetz muss er sich
auch wegen Trunkenheit im
Straßenverkehr verantworten.

links oder rechts offen
Farbe grau oder braun Preis 2,50 €
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Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
6.35 Rote Rosen 7.25 Küchenkrimi 7.50
VomAhorn bis zur Zwiebel 7.55Mainto-
wer 8.20 hessenschau 8.50 Die Ratge-
ber 9.20 mex 10.05 Gärtnern für jeden
10.35 In Thailands Norden 11.20 Sturm
der Liebe 12.10 Gefragt – Gejagt 12.55
Hubert ohne Staller 13.40 Rentnercops
14.30 Die Kinder meiner Braut. TV-
Komödie (D 2004) Mit Michael von Au

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 B J AllesWissen Natur

Moderation: Thomas Ranft
21.00 B J Mein Körper. Meine

Wohlfühltemperatur –
Wie halte ich Kälte aus?

21.45 J Organspende.
Mein Start in ein neues
Leben. Dokumentation

22.15 hessenschau Magazin
22.30 J Expedition Arktis 2 –

Tauchfahrt am Nordpol
Dokumentarfilm (D 2023) Regie:
Manuel Ernst, Philipp Grieß

7.20 Die Biene Maja 7.45 Sesamstraße
8.10 Nö-Nö Schnabeltier 8.25 Beccas
Bande – Mit Mut wird alles gut! 8.45
Wolkenkinder 9.15 Ene Mene Bu 9.25
Löwenzähnchen 9.35 Ben & Hollys
kleines Königreich 10.10 KiKANiNCHEN
10.15 Der kleine Rabe Socke 11.00 logo!
11.15 Der kleine Nick und die Ferien
12.30 Garfield 12.55 Power Players
13.15 Piets irre Pleiten 13.40 Die Pfef-
ferkörner 14.10 Schloss Einstein – Erfurt
15.00 Eine lausige Hexe 15.50 Peter
Pan 16.35 Leo da Vinci 17.00 Nils
Holgersson 17.25 Floyd Fliege 17.45
Bobby & Bill 18.10 Animanimals 18.15
Törtel 18.35 Zacki und die Zoobande
18.50 Sandmann 19.00 Lassie 19.25
Löwenzahn 19.50 logo! 20.00 KiKA Live
20.10 Checkpoint 20.35 Tanoshii – Das
Anime- und MangaVerse (1). Magazin.
Lazar vs. Sergio – Battle 1

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. U.a.: Vom Versorger gekün-
digt: Welche Rechte haben Kunden? /
Süßer „Spiegeleikuchen“. Zu Gast: Ali
Güngörmüs 10.30 Notruf Hafenkante
11.15 SOKOWismar 12.00 heute 12.10
ARD-Mittagsmagazin 14.00 heute – in
Dtl. 14.15 Die Küchenschlacht 15.00
heute Xpress 15.05 Bares für Rares

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7.
Magazin 8.00 Punkt 8 9.00 GZSZ 9.30
Unter uns 10.00 Ulrich Wetzel. Doku-
Soap. EnttäuschteWitwe soll rotgesehen
haben 11.00 Barbara Salesch. Hat
gewissenloser Brandstifter seine Garage
abgefackelt, um Versicherung zu kassie-
ren? 12.00 Punkt 12. Magazin 15.00
Barbara Salesch. Doku-Soap

5.30 Frühstücksfernsehen. Zu Gast: Yael
Adler, Susanne Nickel, Benedikt Amara.
Mod.: Karen Heinrichs, Matthias Killing
10.00 Auf Streife. Doku-Soap. Nur die
Liebe quält 11.00 Auf Streife. Doku-Soap
12.00 Auf Streife 13.00 Auf Streife –
Die Spezialisten. Doku-Soap. Fatale Biss-
spuren 14.00 Auf Streife – Die Spezialis-
ten 15.00 Auf Streife – Die Spezialisten

5.15 taff 6.00 Galileo 7.05 Fresh off the
Boat 7.55 The Big Bang Theory. Ehevoll-
zug! / Feynmans Van / Zurück nach 2003
9.10 Brooklyn Nine-Nine 11.30 The
Goldbergs 13.50 Modern Family. Come-
dyserie. Absolventen mit Anhang /
Sonnenfinsternis / Ein langer Abschied /
Der Unterhosenfluch 15.40 The Big
Bang Theory. Comedyserie

6.00 SWR3 Morningshow – Visual Radio
7.55 Sturm der Liebe 8.45 In aller Fr. –
Die jungen Ärzte 9.30 Hubert ohne
Staller 10.20 Panda, Gorilla & Co. 10.50
Brisant 11.20 Eisenbahn-Romantik
11.50 Verrückt nach Meer 12.40 ARD-
Buffet 13.25 Meister des Alltags 13.55
Gefragt – Gejagt 14.40 Panda, Gorilla &
Co. 15.10 Elefant, Tiger & Co.

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute Nachrichten
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Stuttgart Krimi-

serie. Home Sweet Smart Home
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Notruf Hafenkante

Krimiserie. Familienbande

16.00 B Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap

17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Daily Soap

16.00 B Unser Leben, unser Geld
17.00 B Die Urlaubs-Docs Reportage
17.30 B Die Urlaubs-Docs
18.00 B J Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
19.00 B J Das Küstenrevier

Krimiserie.Wenn der Sensen-
mann Verspätung hat

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Europa deine
Docs (4). Moderation: Annema-
rie Carpendale, Christian Düren

18.00 B ProSieben: newstime
18.15 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Ich bin
Smartacus! / Ausgeblutet

19.05 B Galileo Magazin. Masse mit
Klasse: Der Schoko-Osterhase

16.05 B J Kaffee oder Tee
U.a.: 5 Minuten Fitness: Übun-
gen für die Schultergelenke /
Dekorativer Osterkorb

17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee
18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Mandat für Mai An-
waltsserie. Vogtland / Wende-
punkt

21.45 B J heute journal
22.15 + B J maybrit illner „Krieg

einfrieren“ – vor Putin kapitulie-
ren? Zu Gast: Lars Klingbeil,
Amira Mohamed Ali (Bündnis
Sahra Wagenknecht), Leonid
Volkov (Nawalny-Vertrauter),
Sabine Adler (langjährige Mos-
kau-Korrespondentin), Paul
Ronzheimer (stellv. Bild-Chefre-
dakteur, Kriegsberichterstatter)

20.15 B Achtung Verbrechen!
Show. Experte: Ulrich Wetzel. In
dieser Ausgabe des Präventions-
formats werden verschiedene
aktuelle und investigative The-
men behandelt. Experten geben
Tipps zur Prävention von Verbre-
chen und zur Steigerung der
persönlichen Sicherheit.

22.15 B RTL Direkt Nachrichten
Moderation: Pinar Atalay

22.35 B Superstadt Bangkok –Wie
lebt es sich mit 22 Millionen
Touristen? Dokumentation

20.15 B J The Floor Klug wählen,
schnell antworten und richtig
abliefern: 100 Kandidaten treten
auf einem riesigen LED-Boden
im Quiz gegeneinander an. Je-
des Quadrat auf dem Feld steht
für ein Wissensgebiet.Wer das
jeweilige Duell gewinnt, über-
nimmt alle Felder seines Geg-
ners.Wer verliert, verlässt das
Spiel. Es gilt, taktisch zu spielen
und immer mehr Boden zu ge-
winnen. Der Sieger gewinnt den
Hauptpreis von 100.000 Euro.

20.15 B J v Germany’s next
Topmodel – by Heidi Klum
Heute erwartet die Models beim
großen #GNTM-Umstyling eine
Verwandlung. Und als wäre das
nicht genug, geht es dann zum
Laufsteg-Auftritt im futuristi-
schen Auditorio de Tenerife – ei-
ne echte Herausforderung mit
Stil – und vor allem ziemlich vie-
len Stufen. Im Fashion-Show-
down zeigen die Models in Kre-
ationen von Kaviar Gauche und
Baldessarini ihr Können.

20.00 B Tagesschau
20.15 J Zur Sache R-P! Magazin

Moderation: Britta Krane
21.00 J Gaby Kunterbunt – wie

man es schafft, nie aufzuge-
ben Porträt. Gaby ist eine eigen-
willige Frau. Helfen war schon
immer ihre Bestimmung. In ih-
rem Secondhand-Laden, im
Haushalt, im Leben.

21.45 B J SWRAktuell RP Magazin
22.00 J Watzmann ermittelt Krimi-

serie. Neue Zeiten / Kristalle
glänzen ewig. Mit Ines Lutz

23.15 B J Markus Lanz Talkshow
0.30 B heute journal update
0.45 B J v Pumpen Comedyserie

Der Arschmacher / Denk
an Mama. Mit Lotte Becker

1.30 B J v Helen Dorn: Der
Pakt Kriminalfilm (D 2015) Mit
Anna Loos, Matthias Matschke
Regie: Johannes Grieser

3.00 B J v Helen Dorn: Gefahr
im Verzug Krimi (D 2016)

0.00 B RTL Nachtjournal
0.25 B RTL Nachtjournal Spezial:

Bahn-Chef Richard Lutz
im Interview

0.45 B CSI: Miami Krimiserie
Hängen sollst du in Miami / Är-
ger im Gepäck / Alle im Visier

3.10 B Der Blaulicht-Report
3.50 B CSI: Den Tätern auf

der Spur Teufels Lieblinge / Die
Karpfen Horror Picture Show

22.20 B J 99 – Eine:r schlägt
sie alle! Show. Moderation:
Florian Schmidt-Sommerfeld,
Melissa Khalaj. 100 Kandida-
ten kämpfen um den Gewinn
von 99.000 Euro.

1.00 B J The Floor Show
2.35 B J 99 – Eine:r schlägt

sie alle! Show
4.30 B Mein Mann kann Show

Andrea, Julia und Jenny

23.15 B J Beauty and the Nerd
Show. Gegensätze ziehen sich
an. Sieben Single-Schönheiten
und sieben Single-Außenseiter
treffen in einer Traumvilla auf
Zypern aufeinander. Dort wer-
den sie zum Paar und kämpfen
gemeinsam um 50.000€.

1.35 B J Germany’s next Topmo-
del – by Heidi Klum Show

4.00 B ProSieben: newstime

23.35 J Siehst du mich – Groß-
werden als Social Media Star
Dokumentarfilm (D 2023)
Regie: Carolin Genreith

1.05 J Watzmann ermittelt
Krimiserie. Neue Zeiten

1.55 J Treffpunkt Reportagereihe
Rhythmus, Bewegung, Lebens-
freude: Tanzen macht glücklich!

2.25 J Kaffee oder Tee Magazin
4.15 J SWR Landesschau Magazin

9.10 Servicezeit 9.40 Aktuelle Stunde
10.25 Lokalzeit 10.55 Planet Wissen
11.55 Das Waisenhaus für wilde Tiere
12.45 aktuell 13.00 Giraffe & Co.
13.50 Nashorn, Zebra & Co. 14.20
WaPo Bodensee 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Quarks 21.00 Mein Körper. Meine
Worte. – Sprachwunder Mensch 21.45
aktuell 22.15 Frau tv 22.45 Menschen
hautnah 0.00 ^ Ein Kind wie Jake.
Drama (USA 2018) 1.25 Michael
Nyman – Composer in Progress 2.20
Erlebnisreisen 2.30 Lokalzeit

9.10 Dahoam is Dahoam 10.10 Giraffe,
Erdmännchen & Co. 11.00 Panda,Gorilla
& Co. 11.50 Wildes Italien 12.35
Gefragt – Gejagt 13.20 Quizduell –
Olymp 14.10 aktiv und gesund 14.40
Am Kap der wilden Tiere 15.30 Schnitt-
gut 16.00 BR24 16.15 Wir in Bayern
17.30 Abendschau – Der Süden 18.00
Abendschau – Das bewegt Bayern heute
18.30 BR24 19.00 mehr/wert 19.30
Dahoam 20.00 Tagess. 20.15 quer. U.a.:
Jetzt geht’s um die Wurst – Nürnberg
gegen Niederbayern 21.00 Schlachthof
21.45 BR24 22.00 Ringlstetter 22.45
Capriccio 23.15 Hindafing 0.00 Start-
rampe COVERED 0.30 PULS Open Air

11.45 Ein Kilometer Geschichte – Burg-
hausen und seine Bewohner12.10
Servicezeit12.40 Unkraut 13.15 Tierärz-
tin 24/7 15.15 Wunderwelt Schweiz
17.50 Traumhafte Bahnstrecken der
Schweiz 18.30 nano 19.00 heute 19.20
Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15 Wissen
aktuell 21.45 Bretagne – Die sonnige
Küste im Süden. Reportage 22.00 ZIB 2
22.25 auslandsjournal extra 22.55
Vollgas: Raserei in Österreich 23.45
Armenien – der große Exodus 0.20
10vor10 0.50 Maischberger 2.05 Wenn
das Nashorn Schnupfen hat – Die Tier-
ärzte im Zoo Osnabrück 2.35 Die
Meeresgärtner von Sansibar

5.00 Sport-Clips 6.00 Teleshopping
16.00 Storage Hunters. Dokumentati-
onsreihe. Flugstunde 16.30 Die Drei vom
Pfandhaus. Doku-Soap. Flippig / Falsche
Signale / Kleine Münze, großes Geld /
Falsch verbunden 18.30 American
Pickers – Die Trödelsammler. Doku-Soap.
Sex und Rock’n’Roll 19.30 Madhouse –
Die Sport1-Darts-Show. Moderation:
Katharina Kleinfeldt, Sebastian Schwele
20.00 Darts: Premier League. 8. Abend.
Aus Dublin (IRL). Moderation: Katharina
Kleinfeldt. Kommentar: Sebastian
Schwele. Experte: Max Hopp 23.45
Poker: World Series. $1,500 Mixed NLH/
PLO – Final Table (1) 0.45 Normal

5.30 Abenteuer Leben Spezial 6.00
Navy CIS: New Orleans 10.15 Elemen-
tary. Krimiserie. Die fünf orangenen
Perlen / Wer gewinnt, stirbt / Bella /
Terra Pericolosa / Die Muskatnuss-
Verbindung 14.55 Castle. Veritas 15.50
newstime 16.00 Castle 16.55 Abenteuer
Leben täglich 17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal 18.55 Achtung Kontrolle! 20.15
Achtung Abzocke – Betrügern auf der
Spur. Dokumentationsreihe. Moderation:
Peter Giesel 22.20 K1 Magazin. Auf
Schnäppchenjagd im Auktionshaus
23.20 Willkommen bei den Reimanns
1.15 newstime 1.20 Achtung Kontrolle!
2.25 Achtung Kontrolle! 3.35 :newstime

5.10 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern auf der
Spur9.25 CSI: Den Tätern auf der Spur.
Krimiserie. Herr der Fliegen / Das große
Fressen 11.05 CSI: Miami. Krimiserie.
Blutsbrüder / Festgenagelt / Die Todes-
Bar 13.50 nachrichten 14.00 Mein Kind,
dein Kind – Wie erziehst du denn? Ange-
lika vs. Kimberley 15.00 Shopping
Queen 16.00 Das Duell – Zwischen Tüll
und Tränen 17.00 Zwischen Tüll und
Tränen 18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei 19.00 Das perfekte Dinner 20.15 ^
Fast & Furious – Neues Modell. Original-
teile. Action (USA/J 2009) 22.25 ^ Fast
& Furious 9. Action (USA 2021) 1.10
nachrichten 1.30 Medical Detectives

12.25 In aller Fr. 13.10 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 14.00 Info 14.10 Tierärztin
Dr. Mertens 15.00 Boulevard der Gegen-
sätze – Hamburgs Steindamm 16.00 Info
16.15 Gefragt – Gejagt 17.00 Info
17.10 Leopard, Seebär & Co. 18.00
Regional 18.15 Der Nächste bitte! –
Hausärzte am Limit 18.45 DAS! 19.30
Regional 20.00 Tagess. 20.15 Schott-
lands GrafschaftAberdeenshire – Gischt,
Granit und gute Geister 21.00 Kleine
Kronjuwelen im Ärmelkanal – Alderney,
Herm und Sark 21.45 Info 22.00 Der
Zürich-Krimi: Borchert und der verlorene
Sohn. Kriminalfilm (D 2021) 23.30 Groß-
stadtrevier 0.20 Onkel Bräsig

5.30 Morgenmagazin8.30 vor ort. darin:
Bundestagsgespräch / Berlin: Sitzung
des Deutschen Bundestages 17.30 der
tag 18.00 Aktuelle Reportage 18.30
Indonesien – ungezähmt. Dokumentati-
onsreihe. Im Reich der Riesen / Inseln im
Monsun 20.00 Tagesschau 20.15 Doku-
mentation 21.00 runde. „Neue Grundsi-
cherung“ statt Bürgergeld – Berechtigt
oder überzogen? Zu Gast: Andreas
Audretsch (B90/Grüne), Gitta Conne-
mann (CDU), Bernd Siggelkow (Die
ARCHE) 21.45 heute-journal 22.15
Dokumentation 23.00 der tag 0.00
runde 0.45 Doku 2.15 Die Wildnis der
Wikinger – Inseln im Nordatlantik

9.45 Vietnams tropischer Süden 10.30
Ecuador, Hotspot der Artenvielfalt 12.05
Italien gegen Regenbogenfamilien
12.35 Stadt Land Kunst 14.10 ^
Barbara. Drama (D 2012) 16.55 Wilde
Schönheiten – Raue Welten (1/6) 17.50
Durch die Rote Wüste Westaustraliens –
Karijini-Nationalpark (2/3) 18.35 In den
Feuerwäldern Westaustraliens – Die
Walpole Wilderness (3/3) 19.20 Arte
Journal 19.40 Haartransplantation
gegen Halbglatze 20.15 Der Harz –
Wildnis mitten in Deutschland 20.55
Transsilvanien, Draculas wildes Reich
21.45 Machenschaften im Untergrund.
Dramaserie 1.15 Es war einmal im Irak

7.30 Snooker: World Open. 3. Runde.
Aus Yushan (CHN) 9.55 Skifliegen:
Weltcup. Herren Quali. Aus Planica (SLO)
11.00 Ski alpin: Weltcup 12.00 Disco-
very Golf 12.30 Snooker: World Open. 3.
Runde 15.30 Radsport: Katalonien-
Rundfahrt. 4. Etappe 16.35 Radsport:
Classic Brügge-De Panne der Damen.
Eintagesrennen der Damen 17.30
Skifliegen: Weltcup 18.00 Curling: WM
der Damen. Vorrunde: Türkei – Schott-
land. Aus Sydney (CDN) 21.00 Eiskunst-
lauf: WM. Herren Kurzprogramm. Aus
Montreal (CDN) 22.05 Snooker: World
Open 22.55 The Minute 23.00 Eiskunst-
lauf:WM. Paare Kür.Aus Montreal (CDN)

10.05 Die Schnäppchenhäuser 10.55
Die Schnäppchenhäuser – Der Traum
vom Eigenheim 13.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken 14.55
Hartz und herzlich – Tag für Tag Rostock
16.05 Hartz Rot Gold 17.05 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock 18.05
Köln 50667 19.05 Berlin – Tag & Nacht
20.15 Genial daneben (4). Was ist der
Latte-Faktor? Moderation: Hugo Egon
Balder. Zu Gast sind diesmal IngoAppelt,
Helene Bockhorst und Michael Kessler.
21.15 Ein Haus voller Geld – Such dich
reich! 22.15 Genial daneben 0.20 Die
Geissens 2.05 Davina & Shania – We
Love Monaco 2.55 Die Wollnys

11.00 In aller Fr. 12.30 Schön, dass es
dich gibt. TV-Romanze (A/D 2005) 14.00
um zwei 14.25 Elefant & Co. 15.15
Gefragt – Gejagt 16.00 um 4 17.45
aktuell 18.05 Wetter 18.10 Brisant
18.54 Sandmann 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Frau Doktor und das liebe
Vieh (2/4) 20.15 Voss &Team. U.a.:Ärger
mit Energieanbieter: Preiserhöhungen
trotz Preisgarantie 21.00 Visite 21.45
aktuell 22.10 artour spezial. Zur Buch-
messe 22.40 Jung, Papa, Witwer – ein
Roadtrip 23.10 Richard Paulick – Archi-
tekt der DDR 23.40 Fröhlich lesen 0.25
Kruso. TV-Drama (D 2018) Mit Albrecht
Schuch. Regie: Thomas Stuber

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 Hubert
und Staller 9.55 Tagess. 10.00 Meister
des Alltags 10.30 Wer weiß denn
sowas? 11.15 ARD-Buffet. U.a.: Rezept:
Spinatsuppe mit Mozzarella / Erbsenpü-
ree mit Mohnbutter von Christian Henze
12.00 Tagess. 12.10 ARD-Mittagsma-
gazin 14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen
15.00 Tagess. 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Verrückt nach Meer
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v Die jungenÄrzte
19.45 B J v Wissen vor acht
19.50 B J Wetter / Wirtschaft
19.55 B J Wirtschaft vor acht

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Der Bozen-Krimi:

Geheime Bruderschaft Krimi-
nalfilm (D 2024) Mit Chiara
Schoras, Gabriel Raab, Lisa
Kreuzer. Regie: Josh Broecker

21.45 B J Rammstein – Die Reihe
Null Dokumentation. Im Jahr
2023 wurde in den Medien viel
über sexuelle Übergriffe des
Rammstein-Sängers Till Linde-
mann berichtet.

22.15 B J Tagesthemen
22.50 B J Nuhr im Ersten Show

23.35 B J Das Gipfeltreffen –
Schubert, Sträter und König
retten die Welt (6) Show

0.05 B J Tagesschau
0.15 B J v Der Bozen-Krimi:

Geheime Bruderschaft
Kriminalfilm (D 2024)

1.45 B Tagesschau
1.50 B J Irene Huss, Kripo

Göteborg: Der zweite Mord
Kriminalfilm (S 2010)

23.45 J Wettlauf um die Macht
imWeltraum – Ist Europa
in Gefahr? Dokumentation

0.30 J Die Kinder meiner Braut
TV-Komödie (D 2004)

2.00 Drei Damen vom Grill
Serie. Nägel mit Köppen

2.30 Maintower Magazin
2.55 B alle wetter
3.10 J Organspende... Doku
3.40 B J Alles Wissen

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Fr
20° 14° 9° 12°

9° 5° 3° 4°

Sa So Mo
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Nordwest

7
km/h

Grünstadt

Hamburg

10°

9°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.26
18.41

14.36
05.32

0-Grad Grenze:
2200m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Voll-
mond

25.03. 02.04. 08.04. 15.04.

Abn.
Mond

Neu-
mond

Zun.
Mond

Belastung für den Körper: keine

Koliken Kreislaufbeschwerden

Karlsruhe 648 (+39) cm

Aachen bewölkt 15°

Erfurt Regenschauer 15°

Helgoland bewölkt 8°

Mannheim

Catania Palma de M.

bewölkt

heiter wolkig

21°

22° 24°

Niedriger Blutdruck Asthma

Worms 302 (+30) cm

Berlin Regenschauer 13°

Frankfurt wolkig 19°

Karlsruhe Regenschauer 20°

München

Chicago Paris

Regenschauer

wolkig wolkig

15°

6° 19°

Herzbeschwerden Konzentration

Mainz 360 (+3) cm

Bremen bedeckt 11°

Freiburg Regenschauer 20°

Konstanz Regenschauer 17°

Nürnberg

Djerba Prag

bewölkt

wolkig Regenschauer

17°

21° 17°

Schwerin

Kapstadt Tokio

Regen

heiter wolkig

11°

31° 10°

Atemwegsbeschwerden Schlafstörungen

Bingen 253 (+1) cm

Dortmund bewölkt 16°

Görlitz Regenschauer 15°

Köln

Antalya New York
Moskau

bewölkt

heiter wolkig
bedeckt

17°

19° 6°
3°

Oberstdorf

Dublin Rom

Regenschauer

bedeckt heiter

15°

13° 18°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

Regenschauer

heiter heiter

18°

22° 24°

Rheumaschmerzen Kopfschmerzen

Kaub 283 (-4) cm

Dresden Regenschauer 15°

Hamburg bedeckt 12°

Leipzig

Athen Nizza

Regenschauer

sonnig heiter

15°

18° 17°

Rügen

Iraklion Stockholm

bedeckt

sonnig bedeckt

11°

16° 6°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
bewölkt

bewölkt bewölkt

wolkig bedeckt
7°

19° 17°

23° 18°

Frankfurt 169 (+3) cm

Düsseldorf bewölkt 15°

Hannover bedeckt 13°

Magdeburg

Barcelona Peking

Regenschauer

wolkig bedeckt

15°

20° 15°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

wolkig

wolkig bedeckt

19°

11° 21°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneesch.

bedeckt bewölkt

wolkig Regenschauer
-2°

16° 12°

20° 17°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

18°

21°

17°

20°

20°

20°

Max.

10°

11°

8°

11°

10°

10°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°
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Ringtausch mit Taurus-Raketen?
Die Ukraine bittet Berlin seit Monaten eindringlich um Marschflugkörper / London und Paris könnten helfen

BERLIN (dpa). Nach monate-
langer Diskussion könnte sich
Deutschland möglicherweise
nun doch noch über einen
Ringtausch an der Lieferung
von Marschflugkörpern in die
Ukraine beteiligen. Nach In-
formationen der Deutschen
Presse-Agentur gibt es Überle-
gungen, Großbritannien oder
Frankreich Taurus-Raketen
der Bundeswehr zu liefern. Im
Gegenzug würden die Nato-
Verbündeten dann ihre eige-
nen Marschflugkörper der Ty-
pen Storm Shadow oder Scalp
in die Ukraine exportieren.

Das „Handelsblatt“ berichte-
te unter Berufung auf Diplo-
maten und Regierungsvertre-
ter, Großbritannien habe der
Bundesregierung bereits vor
Wochen ein entsprechendes
Angebot gemacht, das noch
geprüft werde. Das Kanzler-
amt kommentierte das nicht.

Verteidigungsminister Boris
Pistorius (SPD) sagte der
„Bild“, er wisse nichts von
einem britischen Angebot.
„Wenn es dazu Gespräche
gibt, dann nicht in meinem
Haus.“ Falls es solche Gesprä-
che mit dem Kanzleramt ge-

ben sollte, müssten sie erge-
ben, „ob das tragfähig ist oder
nicht“. In der Ampel-Koalition
regt sich bereits Widerstand.

Die Ukraine hatte die Bun-
desregierung bereits im Mai
2023 offiziell um Taurus-
Marschflugkörper gebeten.
Die Waffen können Ziele in
bis zu 500 Kilometern Entfer-
nung mit großer Präzision
treffen. Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) hatte sich An-
fang Oktober gegen eine Liefe-

rung entschieden. Dahinter
steckt die Befürchtung, dass
der Beschuss russischen Terri-
toriums mit den deutschen
Raketen zu einer weiteren Es-
kalation des Konflikts führt
und Deutschland hineingezo-
gen wird. Moskau liegt etwas
weniger als 500 Kilometer
Luftlinie von der ukrainischen
Grenze entfernt, also in Tau-
rus-Reichweite.

Mit seiner Position hat sich
Scholz in der Regierungskoali-

tion Ärger eingehandelt. Pro-
minente Politiker von Grünen
und FDP haben den Kanzler
immer wieder aufgefordert,
die Taurus-Raketen freizuge-
ben. Der Ringtausch könnte
nun ein Ausweg aus dem Di-
lemma sein. Zu dieser indirek-
ten Variante der Militärhilfe
hatte Scholz auch schon zu
Beginn des Ukraine-Kriegs ge-
griffen, als er noch keine Leo-
pard-2-Kampfpanzer in die
Ukraine schicken wollte.
Bündnispartner wurden da-
mals mit Leos unterstützt, um
ihre weniger leistungsfähigen
Panzer aus Sowjetzeiten in die
Ukraine zu liefern.

Dass diese Idee nun wieder
auftaucht, kommt bei den Be-
fürwortern einer Taurus-Liefe-
rung in der Ampel-Koalition
nicht gut an. Der Vorschlag
zeige „exemplarisch die
Schwäche“ des Kanzlers bei
der Unterstützung der Ukrai-
ne, kritisierte Grünen-Politiker
Anton Hofreiter. Die Botschaft
sei: „Großbritannien kann lie-
fern, aber Deutschland nicht.“
Ein Ringtausch wäre zwar
besser als gar nichts. Aber das
deutsche Taurus-System sei

deutlich besser als die Waffen-
systeme der Verbündeten, da
es durch elektronische Kriegs-
führung kaum gestört werden
könne.

Auch die Vorsitzende des
Verteidigungsausschusses,
Marie-Agnes Strack-Zimmer-
mann (FDP), lehnte einen
Ringtausch ab: „Die Ukraine
braucht Taurus, und zwar so-
fort. Storm Shadow ist kein
gleichwertiger Ersatz. Insofern
ist der Vorschlag untauglich.“
CDU-Außenpolitiker Roderich
Kiesewetter sagte, ein solcher
Ringtausch wäre „peinlich“
für Deutschland und wider-
spreche einem deutschen Füh-
rungsanspruch in Europa.

Die britische Regierung hielt
sich zu einem möglichen Rig-
tausch bedeckt. Die französi-
sche Regierung ließ eine An-
frage unbeantwortet.

„7. Oktober“ sorgt
für Empörung

AMMAN (dpa). Die Eröffnung
eines Restaurants in Jordanien
mit dem Namen „7. Oktober“
hat in Israel für Empörung ge-
sorgt. „Die schändliche Verherr-
lichung des 7. Oktobers muss
aufhören“, postete der israeli-
sche Oppositionsführer Jair La-
pid auf X (ehemals Twitter) am
Donnerstag. In sozialen Medien
ging am Donnerstag ein Video
viral, dass das Restaurant in der
jordanischen Provinz Karak süd-
lich der Hauptstadt Amman zeig-
te. Zu sehen war das Logo mit
der Aufschrift „7. Oktober“. Die
islamistische Hamas und andere
Gruppierungen hatten bei einem
terroristischen Angriff in Israel
am 7. Oktober 2023 rund 1200
Menschen getötet und Hunderte
Geiseln genommen. Kurz darauf
begann eine große israelische
Militäroperation im Gazastreifen.

Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
Vereinigung fiel die Bilanz der
Geburten und Sterbefälle auch
2023 negativ aus, da erneut mehr
Menschen starben als geboren
wurden“, erklärten die Fachleu-
te. Schätzungsweise seien
680.000 bis 710.000 Menschen
mehr nach Deutschland gekom-
men, als ins Ausland fortgezogen
seien. Zugleich seien auch die
Geburtenzahl und die Zahl der
Sterbefälle zurückgegangen. So
sank die Zahl der Geburten vom
Jahr 2022 auf 2023 um etwa sie-
ben Prozent, sodass „mit
680.000 bis 700.000 Geborenen
zu rechnen“ sei. Die Zahl der Ge-
storbenen sei um rund vier Pro-
zent auf etwa 1,02 Millionen ge-
sunken (2022: 1,07 Millionen).

Boris Pistorius bei einem Besuch der Bundeswehr-Universität in
Hamburg. Foto: dpa

Tausende Missbrauchsfälle
Umfassende Studie zu sexualisierter Gewalt in evangelischer Kirche vorgestellt / „Nur Spitze des Eisbergs“

HANNOVER (dpa). Sexualisier-
te Gewalt und Missbrauch auch
in der evangelischen Kirche:
Mindestens 2225 Betroffene
und 1259 mutmaßliche Täter
hat eine Studie zu sexualisier-
ter Gewalt in der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD)
und der Diakonie für die ver-
gangenen Jahrzehnte doku-
mentiert. Das sei jedoch nur die
„Spitze der Spitze des Eis-
bergs“, sagte Studienleiter Mar-
tin Wazlawik von der Hoch-
schule Hannover am Donners-
tag bei der Vorstellung der
Untersuchung. „Das bitte ich

bei der Einordnung der Zahlen
und Befunde zu beachten.“ Be-
troffene mahnten an, die Auf-
arbeitung von Fällen und Struk-
turen stärker voranzutreiben –
auch mithilfe des Staates.

„Wir brauchen hier eine Ver-
antwortungsübernahme des
Staates. Denn es zeigt sich im-
mer wieder, die Kirche ist für
die Betroffenen kein Gegen-
über“, sagte Katharina Kracht,
Vertreterin der Betroffenen und
Mitglied im Beirat des For-
schungsverbundes. Es brauche
externe Fachleute und Be-
schwerdestellen, Aufarbeitung

sei die Königsdisziplin. Aus
ihrer Sicht fehle in den Landes-
kirchen aber Kompetenz und
vermutlich auch Interesse, Fäl-
le tatsächlich aufzudecken.
„Wenn solche Nachforschun-
gen nicht unternommen wer-
den, bleiben Täter unentdeckt.“

Die in der Studie ermittelten
Fallzahlen von 2225 Betroffe-
nen basieren auf Akten der
Landeskirchen und der Diako-
nie. Die Wissenschaftler konn-
ten aber nicht alle Personalak-
ten aller Pfarrer und Diakone
auswerten, sondern in erster Li-
nie Disziplinarakten. Auf

Grundlage ihrer Methode ka-
men die Experten auf eine ge-
schätzte Gesamtzahl von 3497
Beteiligten. Die präsentierten
Zahlen würden das Ausmaß
aber „deutlich unterschätzen“,
sagte Wazlawik. Die EKD hatte
die Studie 2020 initiiert.

Die Studie komme zwar spät,
sie sei aber wichtig für die Be-
troffenen, da diese in die Unter-
suchung einbezogen worden
seien, sagte Kracht. Sie bemän-
gelte aber, dass die evangeli-
sche Kirche längst hätte han-
deln können. Die Studie könne
daher nur ein Anfang sein.

Seit 2020 analysierten Wissenschaftler in erster Linie Disziplinar-
akten, um die EKD-Missbrauchsstudie anzufertigen. Foto: dpa

In den Gebirgen führt der Klimawandel zu einem besonders schnellen Temperaturanstieg.
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Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
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